
www.landesjagdverband.de

LANDESJAGDVERBAND BADEN-WÜRTTEMBERG e.V.
im Deutschen Jagdschutz-Verband - Anerkannter Naturschutzverband nach § 60 BNatSchG

www.landesjagdverband.de
im Deutschen Jagdschutz-Verband - Anerkannter Naturschutzverband nach § 60 BNatSchG

FRAGEN UND ANTWORTEN
für die schriftliche Jägerprüfung

in Baden-Württemberg

17. Dezember 2007

MIT LÖSUNGEN !

1 PRÜFUNGSFACH
Tierarten, Wildbiologie, Wildhege, Land- und Waldbau einschließlich 
Wildschadensverhütung



www.landesjagdverband.de

LANDESJAGDVERBAND BADEN-WÜRTTEMBERG e.V.
im Deutschen Jagdschutz-Verband - Anerkannter Naturschutzverband nach § 60 BNatSchG

Fragen:
1 PRÜFUNGSFACH
Tierarten, Wildbiologie, Wildhege, Land- und Waldbau einschließlich Wildschadensverhütung

1.1 Haarwild

1 Welche der genannten Nagetiere gehören nicht zu den Hasenartigen?

a) EichhörnchenX

b) Schneehase

c) Wildkaninchen

d) MurmeltierX

e) Feldhase 

2 Bei welchen Haarwildarten fehlen im Oberkiefer die Schneidezähne?

a) Schwarzwild

b) RotwildX

c) RehwildX

d) Damwild X

3 Welche der folgenden Aussagen ist falsch?

a) Muffelwild hat eine Gallenblase

b) Steinwild gehört zur Familie der Hornträger

c) Damwild gehört zur Familie der ElchartigenX

d) Gamswild ist ein Wiederkäuer

e) Schwarzwild ist ein Allesfresser 

4 Welche Aufgaben erfüllen Duftdrüsen beim Haarwild?

a) Anlocken von Beute

b) ReviermarkierungX

c) Abweisung von Parasiten

5 Welche in Deutschland vorkommenden Tierarten leben in Kolonien?

a) Hasen

b) Fischotter

c) KaninchenX

d) Baummarder  

e) Füchse

6 Welche der Haarwildarten haben als Lautäußerung pfeifähnliche Töne?

a) SikawildX

b) GamswildX

c) MurmeltierX

d) Dachs 

7 Welche Tierart " schreckt"  vor allem bei Störungen im Einstand?

a) Schwarzwild

b) Fuchs

c) Rehwild  X

d) Gamswild
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8 Welche Art hat das größte Streifgebiet?

a) Wildschwein

b) Rothirsch

c) LuchsX

d) Gämse 

e) Fuchs

9 Welche der genannten Tierarten hat eine Tragzeit von 4 Wochen?

a) Baummarder

b) Hermelin

c) WildkaninchenX

d) Biber 

10 Kreuzungen sind bekannt zwischen

a) Gämsen und Mufflons

b) Wildschwein und HausschweinX

c) Rehwild und Damwild

d) Wildkatze und HauskatzeX

e) Baum- und Steinmarder

11 Die Tragzeit

a) des Fuchses beträgt etwa 52 - 53 TageX

b) des Feldhasen beträgt etwa 4 Wochen

c) der Murmeltiere schwankt zwischen 3 Wochen und 7 Monaten

d) der Kaninchen beträgt 42 Tage  

e) beim Schwarzwild beträgt im Durchschnitt 115 TageX

12 Im September

a) wird das Erstlingsgehörn des Rehbockes gefegt

b) ranzen die Dachse

c) beginnt die Brunft des RotwildesX

d) liegt die Hauptbrunftzeit des Muffelwildes  

e) fegen ältere Damhirsche ihr GeweihX

13 In welche Abteilungen gliedert sich der Wiederkäuermagen?

a) PansenX

b) Vormagen

c) NetzmagenX

d) BlättermagenX

e) LabmagenX

14 Reh- und Rotwild im Winter. Welche Aussagen sind richtig?

a) Intensive Winterfütterung mit stark eiweißhaltigen Futtermitteln ist aus ernährungsphysiologischen Gründen 
empfehlenswert und fördert starke Trophäen.

b) Eine wichtige Rolle für den Energiehaushalt des Reh- und Rotwildes im Winter spielen die Fettreserven, die in der 
Sommer- und Herbstperiode (Feistzeit) im Körper aufgebaut wurden.

X

c) Eine besonders kritische ernährungsphysiologische Periode für die beiden Schalenwildarten stellen der Spätwinter 
und der Übergang zum Frühling dar.

X
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15 Rotwild und Rehwild unterscheiden sich bei ihrem Äsungsverhalten. Welche der folgenden Aussagen ist richtig?

a) Rehwild äst wenig wählerisch

b) Rotwild äst wenig wählerischX

c) Rehwild schält Baumrinde ab und nimmt sie auf

d) Rehwild äst überwiegend wählerisch X

16 Welche der genannten Schalenwildarten suhlen nie?

a) GamswildX

b) RehwildX

c) Rotwild

d) Schwarzwild 

17 Bei welchen Wildtieren kann das Alter der erlegten männlichen Stücke an der Trophäe wesentlich besser 
festgestellt werden als an der Zahnabnutzung?

a) Rothirsch

b) Damhirsch

c) MuffelwidderX

d) Rehbock  

e) GamsbockX

18 An welchem Merkmal unterscheidet sich der Schalenabdruck eines Stückes Rotwild von dem eines Stückes 
Schwarzwild am deutlichsten?

a) an der Breite

b) an der Länge

c) am sog. "Zäpfchen"

d) am Abdruck des Geäfters X

19 In welcher Zeit fegen Rot- und Damhirsche?

a) im März und April

b) im Mai und Juni

c) zwischen Juli und SeptemberX

d) zwischen Oktober und Dezember 

20 Der Zahnwechsel ist beendet bei

a) Rehwild etwa nach 19 Monaten

b) Damwild etwa nach 15 Monaten

c) Schwarzwild etwa nach 32 Monaten

d) Rotwild etwa nach 25 - 30 Monaten   X

21 Unsere heimischen Geweihträger werfen zu unterschiedlichen Zeiten ab. Ausgewachsene

a) Rothirsche etwa im Februar / MärzX

b) Echthirsche grundsätzlich im Sommer  

c) Damhirsche etwa im Januar / Februar

d) Rehböcke etwa von Oktober bis DezemberX

22 Welche Wildarten gehören zur Familie der Cerviden (Geweihträger)?

a) RotwildX

b) Steinwild

c) Gamswild

d) RehwildX

e) DamwildX
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23 Der Kopfschmuck der Cerviden (Geweihträger)

a) Wird jährlich abgeworfenX

b) Wird nicht abgeworfen, dadurch gewinnt er an Masse und Stärke

c) Ist in der Wachstumsphase mit Bast überzogenX

24 Der Kopfschmuck der Boviden (Hornträger)

a) Wird jährlich abgeworfen

b) Wächst lebenslang und gewinnt dadurch an Masse und LängeX

c) ist in der Wachstumsphase mit Bast überzogen

d) ist ein Produkt der Haut X

25 Zu den Nichtwiederkäuern gehört

a) Rotwild

b) Muffelwild

c) SchwarzwildX

d) Rehwild

26 Welche Aussagen sind richtig? Die Anzahl der jährlichen Nachkommen beträgt

a) beim Rehwild ein bis drei KitzeX

b) beim Rotwild meistens ein KalbX

c) beim Schwarzwild nie mehr als zwei bis vier Frischlinge

d) beim Gamswild in der Regel zwei, selten drei Kitze

e) beim Damwild ein bis zwei Kälber  X

27 Für den Zahnwechsel benötigt die längste Zeit

a) Schwarzwild

b) Rotwild

c) Rehwild

d) Gamswild X

e) Damwild

28 Wie lange dauert die Kolbenzeit bei einem ausgewachsenen Rothirsch?

a) ca. 3 Monate

b) ca. 5 MonateX

c) ca. 8 Monate 

29 In welchem der genannten Monate ist in der Regel bei einem mehrjährigen Hirsch das Geweih fertig verfegt?

a) Juli

b) AugustX

c) September 

30 Ab welchem Alter zeigt das Rothirschgeweih Rosen?

a) Ab den 1. Kopf

b) Ab dem 2. KopfX

c) Ab dem 3. Kopf 
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31 Welche der genannten Eigenschaften sprechen für einen alten Rothirsch in freier Wildbahn?

a) Vertraut

b) Starker, kurzer TrägerX

c) Acht Geweihenden

d) Starker WiderristX

e) Heimlich, vorsichtig X

32 Welche Monate bezeichnet man beim Rotwild als Feistzeit?

a) Mai, Juni

b) Juli, AugustX

c) September, Oktober 

33 Wer übernimmt im Rotwildrudel die Führung?

a) Ein nicht führendes Alttier

b) Ein mittelalter Hirsch

c) Ein führendes AlttierX

d) Ein starker Schmalspießer

34 Woraus setzt sich in der Regel ein Rotwildrudel außerhalb der Brunftzeit zusammen?

a) Aus Alttieren und Kälbern

b) Aus Alttieren, Schmaltieren und Kälbern

c) Aus Alttieren, Schmaltieren, Schmalspießern und KälbernX

35 In welchem Monat wechselt das Rotwild hauptsächlich sein Sommer- zum Winterhaar?

a) August

b) September

c) OktoberX

d) November 

36 Welche der genannten Lautäußerungen kommen beim Rotwild vor?

a) RöhrenX

b) Blasen

c) MahnenX

d) KnörenX

e) Knappen 

37 Wie lange dauert die Brunft beim Rotwild?

a) 2 bis 4 WochenX

b) 6 bis 8 Wochen

c) 8 bis 1 Wochen 

38 Welche Stücke sollen beim Abschuss des weiblichen Rotwildes nicht gestreckt werden?

a) Kälber

b) Schmaltiere

c) LeittiereX

d) Alttiere  
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39 Sie haben einen Rotspießer erlegt. Welches Merkmal können Sie zur Altersansprache heranziehen?

a) Gewicht

b) Stärke der Rosen

c) Mähne

d) den 3. Backenzahn im Unterkiefer X

40 Aus Gründen der besseren Ernährung / Energieersparnis

a) vergrößert Rotwild im Winter seinen Einstand

b) reduziert Rotwild im Winter seine BewegungsaktivitätX

c) nimmt Rotwild im Winter fast nur fettreiche Äsung auf

d) benötigt Rotwild an sonnigen Tagen kaum Nahrung 

41 Wann beginnt der junge Hirsch das erste Geweih zu schieben?

a) einen Monat nach der Geburt

b) im Herbst des Geburtsjahres

c) im Frühjahr des auf die Geburt folgenden JahresX

d) im Herbst des auf die Geburt folgenden Jahres 

42 Vom Abwurf des alten bis zum Fegen des neuen Geweihs vergehen beim Rothirsch ungefähr

a) 8 Monate

b) 5 MonateX

c) 3 Monate

d) 2 Monate

43 Welche Aussagen zum Rotwild sind richtig?

a) Zwischen männlichen und weiblichen Tieren besteht kein Größenunterschied

b) Das Rotwild lebt monogam

c) Die Tiere setzen ein, selten zwei KälberX

d) Das Hirschgeweih eines älteren Hirsches ist bis Ende Juli ausgewachsenX

44 Welche Witterungsvoraussetzung ist für eine lebhafte Hirschbrunft am günstigsten?

a) warm bei bedecktem Himmel

b) kalt bei klarem HimmelX

c) Dauerregen

d) starker Wind mit Regenböen 

45 Wann ist beim Damhirsch die erste Geweihbildung beendet?

a) Im Spätwinter des 2. Lebensjahres

b) Im Frühjahr des 2. Lebensjahres

c) Im Sommer des 2. Lebensjahres X

46 Wann sind Damhirsche endgültig verfegt?

a) Ende August bis Mitte SeptemberX

b) Mitte Mai bis Anfang Juni

c) Ende Juni bis Mitte Juli 

47 Welches typische Verhalten zeigt der Damhirsch während der Brunft?

a) Er röhrt ausgiebig in der Nähe des KahlwildesX

b) Er suhlt besonders oft

c) Er schlägt eine Brunftkuhle, nässt hinein und tut sich niederX

d) Er wird nachtaktiv 
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48 Was ist beim Damhirsch ein "Löffler"?

a) Ein ausgewachsener Hirsch mit löffelförmigen Schaufelenden

b) Ein Hirsch vom 2. - 3. KopfX

c) Ein Hirsch vom 1. Kopf

49 Welcher Lebensraum ist für Damwild besonders geeignet?

a) Mischwald in Gemengelagen mit Feld und WiesenX

b) Ausgedehnte Nadelholzwälder im Gebirge

c) Großflächiges Wiesen- und Ackerland mit Feldholzinseln

50 In welchem Zeitraum wirft der Damschaufler sein Geweih ab?

a) Februar / März

b) April / MaiX

c) Juli / August 

51 Wann erkennt man erstmals die wachsenden Rosenstöcke beim Bockkitz?

a) Zu Beginn der Winters in dem Jahr, in dem es gesetzt wurde

b) Im Frühherbst des Jahres in dem es gesetzt wurdeX

c) Im Frühjahr des Jahres, das auf das Geburtsjahr folgt 

52 Was verursacht bei Rehböcken nach dem Fegen die Dunkelfärbung des Gehörns?

a) Der Kohlendioxidgehalt der Luft

b) Das im Bastgewebe enthaltene Blut

c) Pflanzensäfte der befegten Pflanzen zusammen mit dem Blut aus dem Bastgewebe X

53 Wo beginnt am Körper des Rehs zuerst das Verfärben?

a) Am Spiegel

b) An der Bauchunterseite

c) Am Rücken 

d) An den Läufen und am Hals bzw. TrägerX

54 Wann wirft ein mehrjähriger Rehbock in der Regel sein Gehörn ab?

a) Februar / März

b) Dezember / Januar

c) Oktober / November X

55 Wann hat ein mehrjähriger Rehbock sein Bastgehörn in der Regel fertig verfegt?

a) Dezember / Januar

b) Januar / Februar

c) März / April X

56 Welche Lautäußerungen gehören zum Rehwild?

a) SchreckenX

b) Mahnen

c) FiepenX

d) Blasen

57 In welchem Monat ist das Erstlingsgehörn eines Bockkitzes voll entwickelt und verfegt?

a) Im Oktober

b) Im November

c) Im Januar X
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58 Wovon hängt in erster Linie die Stärke eines Rehbockgeweihs ab?

a) Vom hohen Hormonspiegel des männlichen Sexualhormons

b) Von den Erbanlagen

c) Von der optimalen Ernährung während des GeweihwachstumsX

d) Von der Größe des Lebensraumes

59 In welchem Monat haben die meisten Schmalrehe ihre voll verfärbte Sommerdecke?

a) Im April

b) Im MaiX

c) Im Juni

d) Im Juli 

60 Wann beendet das Rehwild seinen Zahnwechsel?

a) In einem Alter von 9 Monaten

b) In einem Alter von 12 Monaten

c) In einem Alter von 14 MonatenX

d) In einem Alter von 24 Monaten 

61 Welche Regelmäßigkeiten treffen beim Verfärben und Verfegen von gesunden Rehböcken in Abhängigkeit vom 
Alter im Frühjahr zu?

a) Der einjährige Bock verfärbt frühX

b) Der ältere Bock verfärbt zuerst

c) Der ältere Bock verfegt frühX

d) Der ältere Bock verfegt spät 

62 Zur innerartlichen Kommunikation besitzt das Rehwild Duftdrüsen. An welchen Körperstellen hat der Rehbock 
diese Duftdrüsen?

a) Zwischen den Keulen

b) An den Lauschern

c) Unter der StirnlockeX

d) Am unteren Bereich der Hinterläufe X

63 In welchem Monat endet beim Rehwild die Eiruhe?

a) Im Oktober

b) Im DezemberX

c) Im Februar 

64 Woran erkennt man in der Landschaft das Vorkommen von Rehwild?

a) Mahlbäume

b) FegestellenX

c) PlätzstellenX

d) LosungX

e) Suhlen

65 Woran unterscheidet man Bock und Geiß im Dezember?

a) An der Größe

b) Am NässenX

c) Am SpiegelX

d) An der Färbung

| 9 von 62LJV - Prüfungsfragen und Antworten / 1. PRÜFUNGSFACH / 17. Dezember 2007



www.landesjagdverband.de

LANDESJAGDVERBAND BADEN-WÜRTTEMBERG e.V.
im Deutschen Jagdschutz-Verband - Anerkannter Naturschutzverband nach § 60 BNatSchG

66 Rehe

a) kommen in großen Waldgebieten in Notgemeinschaften von 40 - 50 Stück vor

b) haben eine so genannte "Eiruhe" bis Ende September

c) sind KurzflüchterX

d) haben im Winter einen besonders hohen Nahrungsbedarf 

67 In welchem Monat ist der Nahrungsbedarf des Rehwildes am geringsten?

a) JanuarX

b) Mai

c) September

d) November 

e) Juli

68 Wie können Änderungen der Rehwilddichte erfahrungsgemäß am treffendsten erkannt werden?

a) durch sorgfältige Erfassung der weiblichen Stücke, vor allem bei der Frühjahrszählung

b) durch Markieren des Rehwildes

c) durch mittelbare Weiser, insbesondere die Kondition des Wildbestandes und den VegetationszustandX

d) durch einen ausgewogenen Altersaufbau beim männlichen und weiblichen Rehwild, der dem einer natürlich lebenden 
Population nahe kommt  

69 Welche Äsung kann vom Rehwild in seinem Magen-Darm-Trakt nicht aufgeschlossen werden und ist daher für 
seine Fütterung in der Notzeit nicht geeignet?

a) Silage

b) Kleeheu

c) Apfeltrester

d) Stroh  X

70 Rehwild

a) wird ernährungsphysiologisch als "Konzentratselektierer" bezeichnetX

b) ist ernährungsphysiologisch ein typischer Vertreter des "Intermediärtyps"

c) versammelt sich vor allem in der Blattzeit zu großen Sprüngen

d) passt sich auch an waldfreie Gebiete an  X

e) variiert vor allem im Sommer sehr stark in der Färbung

71 Das Wachstum des Gehörns eines zweijährigen Rehbocks fällt größtenteils in

a) die äsungsreiche Frühjahrszeit

b) die äsungsarme WinterzeitX

c) den mastreichen Frühherbst

d) die Zeit zwischen Mai und Juli  

72 Woran lässt sich im Juni bei einem weiblichen Stück Rehwild zweifelsfrei erkennen, ob es sich um eine führende 
Geiß handelt?

a) Am Haupt

b) An der Schürze

c) Am GesäugeX

d) Am Haarwechsel

73 Welche Aussagen zur Trophäe des Rehwildes sind richtig?

a) der Bruch eines Rosenstockes bedingt eine bleibende Missbildung oder den dauernden Verlust der betroffenen 
Stange

X

b) ein "Knopfbock" ist immer ein Jährling

c) ein Perückengehörn wird meist durch Verletzung oder Verlust der Brunftkugeln verursachtX

d) beim Frostgehörn sind die oberen Stangenenden während der Bastphase erfroren und abgestorben  X
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74 An welchen Merkmalen lässt sich der Rehbock im Dezember sicher von der Rehgeiß unterscheiden?

a) Am PinselX

b) An der Stimme

c) An der Körpergröße

d) Am Verhalten

e) Am SpiegelX

75 So genannte Knopfböcke gibt es

a) nur bei Erstlingsgehörnen

b) nur bei ein- bis zweijährigen Böcken

c) in jedem AlterX

d) nur bei überalterten Stücken  

76 Welche Aussagen zum Gehörn des Rehbockes sind richtig?

a) Es besteht aus Hornmasse

b) Die Stärke entspricht seinem Alter

c) Die Stärke wird in erster Linie vererbt

d) Die Stärke wird maßgeblich durch die Umweltbedingungen beeinflusstX

e) Beim Wachstum wird es vom so genannten Bast überzogenX

77 Ausgewachsene Rehböcke

a) zeigen die Höchstleistung in der Gehörnentwicklung etwa nach 10 Jahren

b) leben im Sommer territorialX

c) bilden in den Sommermonaten mit Ricke, Kitz und Schmalreh einen festen Familienverband

d) rudeln das ganze Jahr hindurch  

e) werfen zwischen Oktober und Dezember ihr Gehörn abX

78 Vom Rehwild weiß man, dass

a) die Geißen nur wenige Tage brunftig sindX

b) die Kitze im Spätherbst täglich weniger an Gewicht zunehmen als im Winter

c) Kitze erst am dritten oder vierten Tag nach der Geburt auf eigenen Läufen stehen können

d) die Pansenzotten im Winter auf besonders energiereiche Äsung eingestellt sind 

e) die Geißen ihre Kitze gerne im hohen Gras ablegenX

79 Eine exakte Bestandsermittlung von Rehwild in Waldrevieren ist

a) durch Zählung normalerweise nicht möglichX

b) anhand der letzten Abschüsse möglich

c) aufgrund des Kitzabschusses möglich

d) nur im April möglich 

80 Den im Mai erlegten Jährlingsbock erkennt man am sichersten am

a) Spießergehörn

b) Abschliff der Molaren

c) dreiteiligen 3. PrämolarX

d) zweigeteilten Molar des Unterkiefers  

81 Welche der nachfolgenden Aussagen ist falsch?

a) Gamskrucken wachsen in den ersten 4 Lebensjahren schneller

b) Gamskrucken wachsen nach Vollendung des 4. Lebensjahres schnellerX

c) Gamskrucken wachsen mit zunehmenden Lebensalter immer geringer 

| 11 von 62LJV - Prüfungsfragen und Antworten / 1. PRÜFUNGSFACH / 17. Dezember 2007



www.landesjagdverband.de

LANDESJAGDVERBAND BADEN-WÜRTTEMBERG e.V.
im Deutschen Jagdschutz-Verband - Anerkannter Naturschutzverband nach § 60 BNatSchG

82 Was wird als Gamsbart beim Gamsbock bezeichnet?

a) Haarbüschel am Kinn der Gams

b) Lange Haare auf der Rückenlinie der GamsX

c) Haarbüschel unterhalb des Weidloches 

83 Welche nachfolgend genannten Lautäusserungen macht der Gamsbock?

a) Grunzen

b) BlädernX

c) Fiepen

d) Pfeifen X

84 Wie lässt sich am erlegten Stück Gamswild das Alter am besten abschätzen?

a) Durch Beurteilen des Zahnabschliffes

b) Durch Messen der Krucken-Hakelung

c) Durch Auszählen der Jahresringe an den SchläuchenX

d) Durch Messen der Länge des Gamsbartes 

85 Welche Aussagen über das Gamswild sind richtig?

a) Gämsen gehören zu den hirschartigen Paarhufern

b) Gamsböcke markieren ihren Einstand mit einem Sekret der BrunftfeigenX

c) Gamsgeißen werden im 2. Lebensjahr geschlechtsreif

d) Das Alter der Gämsen kann man an den Krucken ablesenX

86 Wie lange ist die Tragzeit bei Gamswild?

a) 16 Wochen

b) 20 Wochen

c) 25 Wochen X

87 In welchem Alter werden Gams-Geißen erstmals beschlagen?

a) Im Alter von 1 Jahr

b) Im Alter von 1 - 2 Jahren

c) Im Alter von 3 - 4 JahrenX

d) Im Alter von 6 Jahren 

88 Welche Aussagen über die Gamstrophäen sind richtig?

a) Die Höhe der Gamskrucke ist nach den ersten 5 Jahren im wesentlichen festgelegtX

b) Die Schläuche haben pro Jahr einen gleichbleibenden Zuwachs

c) Die Art der Jahresringe ist Grundlage für die Bestimmung des Geschlechts

d) Die Krucken sind bei Gamsböcken in der Regel stärker gekrümmt als bei den GeißenX

e) Die Krucken haben durch das Reiben an harzhaltigen Nadelhölzern häufig das sog. "Pech" unten an der VorderseiteX

89 Die Brunftfeigen der Gamsböcke befinden sich

a) hinter der KruckeX

b) am Kurzwildbret

c) an den Hinterläufen

d) oberhalb des Wedels  

e) an den Vorderläufen
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90 Im November haben Sie ein einzelnes Stück Gamswild auf einer Entfernung von 80 m vor sich, das Sie als alten 
Bock ansprechen. Welche Körpermerkmale können herangezogen werden, um sicher zu sein, einen Bock und 
nicht eine Geiß vor sich zu haben?

a) Fehlen der Schürze

b) Herunterhängende PinselhaareX

c) Dunkelgraue Decke

d) Schwach gekrümmte Krucken

e) Stark gekrümmte KruckenX

91 Wie erfolgt beim Muffelwild die Altersbestimmung?

a) Durch Messung des Schalenabschliffes

b) Durch Auszählen der Jahresringe auf der SchneckeX

c) Durch Zählen der Schmuckwülste auf der Schnecke 

92 Über welchen Zeitraum erstreckt sich die Brunft des Muffelwildes?

a) Von Juli bis September

b) Von August bis September

c) Von November bis Dezember X

93 Welche der nachfolgenden Aussagen ist falsch?

a) Muffelwild hat keine GallenblaseX

b) Muffelwild brunftet im November / Dezember

c) Muffelwild zählt zu der Familie der Boviden

d) Muffelwild setzt meist 1, selten 2 Lämmer 

94 Welches Merkmal macht ein Trittsiegel einer Sau von dem eines Stückes Rotwild sicher unterscheidbar?

a) Der Abdruck des GeäftersX

b) Seine Länge

c) Seine Breite 

95 Frischlinge im Herbst und Winter

a) sind noch immer braunX

b) haben wie das übrige Schwarzwild verfärbt

c) besitzen eine deutlich sichtbare Quaste 

96 In welchem Alter kann ein weibliches Stück Schwarzwild frühestens geschlechtsreif werden?

a) Im dritten Lebensjahr 

b) Im zweiten Lebensjahr

c) Im ersten LebensjahrX

97 Wann ist beim Schwarzwild das Dauergebiss vollständig ausgebildet?

a) Nach 6 Monaten

b) Nach 8 Monaten

c) Nach 12 Monaten

d) Nach 24 Monaten X

e) Nach 30 Monaten

98 In welchem Lebensalter verlieren Frischlinge in der Regel ihre gestreifte Jugendschwarte?

a) Im Alter von ca. 2 bis 3 Monaten

b) Im Alter von ca. 4 bis 5 MonatenX

c) Im Alter von ca. 1 bis 11 Monaten 
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99 Unter "Wetzen"  versteht man beim Schwarzwild

a) das Scheuern der Schwarte am Malbaum

b) das Aufeinenderklappen des Gewaffs beim erregten KeilerX

c) die kämpferische Auseinendersetzung bei Keilern 

100 Woran kann man im Frühsommer Bachen von Keilern am zuverlässigsten unterscheiden?

a) An den langen dunklen Kammborsten

b) Am Gewaff des Keilers

c) Am Pinsel des KeilersX

101 Wie viele Frischlinge kann eine Bache maximal aufziehen?

a) 5

b) 10X

c) 15 

102 Welche der nachfolgenden Aussagen sind falsch?

a) Schwarzwild ist ein reiner FleischfresserX

b) Schwarzwild ist ein reiner PflanzenfresserX

c) Schwarzwild ist ein Allesfresser 

103 Das "Gewaff"  des Keilers sind

a) die EckzähneX

b) die Schneidezähne

c) die Prämolaren

d) die Backenzähne 

104 Welche Sinnesorgane sind beim Schwarzwild besonders gut entwickelt?

a) Der Gesichtssinn

b) Der GehörsinnX

c) Der Geruchsinn X

105 Schwarzwild

a) rauscht meist im August / September

b) suhlt nur in den Sommermonaten

c) warnt bei Gefahr, Erregung und Unsicherheit durch das so genannte "Blasen"X

d) säugt die Frischlinge nur bis zum Austritt der ersten Schneidezähne   

e) ist mit acht bis zehn Monaten geschlechtsreifX

106 Welche Stücke sind beim Schwarzwild aus wildbiologischen Gründen vorrangig zu bejagen?

a) Nur Sauen, die älter als drei Jahre sind

b) Überläuferkeiler

c) FrischlingeX

d) Alte Keiler

107 Wann sondert sich eine Schwarzwildbache von der Rotte ab?

a) Vor der Rauschzeit

b) Nach der Rauschzeit

c) Vor dem FrischenX
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108 Das bleibende Gebiss beim Schwarzwild ist vollständig durchgeschoben nach

a) 15 Monaten

b) 17 Monaten

c) 19 Monaten

d) 24 Monaten  X

109 Sauen

a) durchwühlen auf der Suche nach Nahrung den BodenX

b) verlieren mit vier bis fünf Monaten ihre FrischlingsstreifenX

c) leben in sozialen Verbänden, die von Keilern geführt werden

d) sind alle Einzelgänger

110 Der alte Keiler

a) führt stets die Rotte an

b) folgt in der Rotte stets der stärksten Bache

c) hält sich meist nicht in der Rotte aufX

d) hält sich stets im Zentrum der Rotte auf  

111 Welche Aussagen sind richtig?

a) Eine Schwarzwildrotte setzt sich aus Bachen, Frischlingen und Überläufern zusammenX

b) Eine Schwarzwildrotte wird von einem erfahrenen Keiler geführt.

c) Eine Schwarzwildrotte wird von einer erfahrenen Leitbache geführtX

d) Ältere Keiler bilden so genannte Keilerrotten

e) Ältere Keiler sind meist EinzelgängerX

112 Welche Grundregeln gelten für die Schwarzwildbejagung?

a) Leitbachen werden zur Erhaltung der Sozialstruktur der Rotten geschontX

b) Frischlinge können das ganze Jahr bejagt werdenX

c) Im Sommer sollte sich die Bejagung auf den Wald konzentrieren

d) Überläuferbachen dürfen in der Aufzuchtzeit nicht bejagt werden  X

e) Alte Keiler dürfen im Sommer nicht bejagt werden

113 Welche Stücke dürfen bei Drückjagden auf Schwarzwild unter keinen Umständen geschossen werden?

a) Starke Keiler

b) Führende Bachen mit gestreiften FrischlingenX

c) Frischlinge unter 10 kg

d) Starke Überläuferbachen

e) Schwache Überläuferkeiler

114 Die europäische Wildkatze ...

a) kreuzt sich mit der HauskatzeX

b) lässt sich anhand äußerer Körpermerkmale sicher von Kreuzungsprodukten mit Hauskatzen unterscheiden

c) liebt offene Landschaften

d) lebt überwiegend tagaktiv

115 Luchse

a) haben eine Eiruhe

b) haben Haarbüschel an den OhrenspitzenX

c) können ihre Krallen nicht einziehen

d) benutzen KratzbäumeX

e) haben einen geschlechtsabhängigen GrößenunterschiedX
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116 Welche der nachstehenden Aussagen ist falsch?

a) Der Fuchs vertreibt den Dachs aus seinem BauX

b) Fuchs und Dachs können den gleichen Bau bewohnen

c) Füchse benützen häufig verlassene Dachsbaue 

117 Was gilt beim Murmeltier als Jagdtrophäe?

a) Grabklauen

b) NagezähneX

c) Das ganze präparierte TierX

d) Der Bart aus den Rückenhaaren

118 Welche Aussage ist richtig?

a) Murmeltiere sind tag- und nachtaktiv

b) Murmeltiere sind tagaktivX

c) Murmeltiere sind nachtaktiv 

119 Wie lange halten Murmeltiere Winterschlaf?

a) ca. 3 Monate

b) ca. 5 Monate

c) ca. 7 Monate X

120 Welche Aussagen zum Murmeltier sind richtig?

a) Die Jungen nennt der Jäger "Affen"X

b) Murmeltiere bekommen 10 Junge

c) Murmeltiere sind generell Einzelgänger

d) Murmeltiere sehen sehr schlecht und hören sehr gut

e) Murmeltiere halten einen 6- bis 7-monatigen WinterschlafX

121 Wovon ernähren sich Murmeltiere normalerweise?

a) Von Insektenlarven

b) Von Kräutern und GräsernX

c) Von Nadelbaumzweigen

d) Von Kräuterwurzeln 

122 Welche der genannten Tierarten bringen ihre Jungen behaart und sehend zur Welt?

a) Dachse

b) ReheX

c) Füchse

d) Wildkatze

e) FeldhasenX

123 Welche der genannten Haarwildarten besiedeln zunehmend Städte und ihre Randzonen?

a) Iltis

b) Baummarder

c) WildkaninchenX

d) FuchsX

e) Steinmarder X
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124 Welche Aussagen sind zutreffend? Der Schwanz

a) beim Bisam ist abgeplattetX

b) bei der Nutria ist kurz und kantig

c) bei der Wanderratte ist sehr lang und rundX

d) beim Biber wird Kelle genannt X

125 Welche Aussagen sind richtig?

a) Wildkaninchen legen Setzröhren anX

b) Wildkaninchen leben gerne kolonienweise in ErdbauenX

c) Alte Wildkaninchen-Rammler sind Einzelgänger

d) Wildkaninchen verständigen sich durch schrille Pfiffe 

126 Welche Aussage ist falsch?

a) Wildkaninchen kreuzen sich mit Hauskaninchen

b) Wildkaninchen sind die Stammform der Hauskaninchen

c) Wildkaninchen setzen pro Jahr maximal 1 - 8 JungeX

127 Hasen

a) übertragen häufig die Tollwut auf den Fuchs

b) haben eine Tragzeit von ca. 28 Tagen

c) nehmen Blinddarmlosung vom Waidloch aufX

d) besitzen an den Pfoten Duftdrüsen, deren Sekret eine arteigene Duftspur hinterlässt 

e) haben hinter den oberen Schneidezähnen noch sog. StiftzähneX

128 Feldhasen

a) werden blind aber behaart geboren

b) haben hinter den Schneidezähnen sog. StiftzähneX

c) erreichen im Alter Lebendgewichte zwischen 6 - 8 kg

d) werden im zweiten Lebensjahr geschlechtsreif  

e) können mehrmals im Jahr Junge setzenX

129 Im März toben am Tag 5 Hasen auf einer Wiese herum. Worauf lässt ihr Verhalten mit großer Wahrscheinlichkeit 
schließen?

a) Sie haben Tollwut

b) Nahrungssuche

c) Revierkämpfe

d) PaarungsvorspielX

e) Einstandssuche

130 Wie lange dauert die Tragzeit des Feldhasen?

a) 52 - 58 Tage

b) 36 - 40 Tage

c) 42 - 44 Tage X

131 Was versteht man unter "Superfoetation"  beim Feldhasen?

a) Das Reifen und Befruchten neuer Eier während der TrächtigkeitX

b) Die häufige Trächtigkeit innerhalb eines Jahres

c) Erhöhter Geschlechtstrieb beim Feldhasen 
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132 In welchen Monaten werden die ersten Junghasen im Jahresablauf gesetzt?

a) Februar / MärzX

b) April / Mai

c) Oktober / November 

133 Welche Faktoren haben für das Überleben des Hasennachwuchses große Bedeutung?

a) WitterungX

b) Straßenverkehr

c) Störungen durch Erholungsbetrieb

d) Hackfruchtanbau 

e) hohe FuchspopulationX

134 Was versteht man unter dem "Stroh’schen"  Zeichen beim Feldhasen?

a) Eine Verdickung am Sprunggelenk des Hinterlaufs

b) Eine knötchenartige Verdickung des Handwurzelgelenks beim noch nicht ausgewachsenen HasenX

c) Eine Verdickung des Handwurzelgelenks beim mindestens 2 - jährigen Feldhasen 

135 Hasen unterscheiden sich von Kaninchen

a) durch die Stiftzähne

b) im SozialverhaltenX

c) in der Anzahl der Zehen

d) in der Anzahl der Zähne  

e) durch die Färbung des HaarkleidesX

136 Wie oft setzt die Feldhäsin in der Regel pro Jahr?

a) Fünfmal

b) Zweimal

c) Dreimal X

137 Der Dachs

a) frisst auch MaisX

b) schält Obstbäume

c) gräbt Mäusenester aus X

138 Das Trittsiegel des Dachses hat

a) vier Zehen

b) fünf ZehenX

c) NagelabdrückeX

d) keine Nagelabdrücke 

139 Wann wirft die Dachsfähe ihre Jungen?

a) Im Februar / MärzX

b) Im April / Mai

c) Im Juni / Juli 

140 Wann ist in der Regel die Ranzzeit des Dachses?

a) Im November / Dezember

b) Im April / Mai

c) Im Juli / August X
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141 Welche anatomischen Besonderheiten hat der Dachs?

a) Er hat 4 starke Krallen zum Graben an den Vorderbranten

b) Er besitzt auf dem Schädel einen auffälligen KnochenkammX

c) Er besitzt ein typisches Raubtiergebiss X

142 Dachse

a) wiegen durchschnittlich 25 kg

b) sind reine Fleischfresser

c) sind Zehenspitzengänger

d) haben eine EiruheX

143 Ob ein Bau außer vom Fuchs auch noch vom Dachs befahren ist, erkennt man am besten

a) am Dachsabort in der UmgebungX

b) an herumliegenden Knochenresten

c) am Geruch

d) am GeschleifX

e) an herumliegenden Obstresten

144 Was ist nicht typisch für befahrene Dachsbaue?

a) das Geschleif

b) Aborte

c) Äsungsreste (Knochen, Federn u.a.) vor der RöhreX

d) Umfangreicher Erdaushub 

145 Sie finden im Revier einen fuchsgroßen Raubwildschädel, der am Schädeldach einen deutlichen Knochenkamm 
aufweist. Er stammt

a) vom Fuchs

b) vom Luchs

c) vom DachsX

d) von der Wildkatze

146 Das große Wiesel

a) hat auch im Sommer eine schwarze RutenspitzeX

b) ernährt sich fast ausschließlich von Mäusen

c) ist ausschliesslich nachtaktiv

d) hat in der Regel 3 - 4 Junge 

147 Die Ranz des Iltis

a) findet in der Zeit vom Februar bis März statt

b) findet in der Zeit vom März - Anfang Juni stattX

c) findet in der Zeit von Mitte Juni bis Ende Juli statt 

148 Iltisse

a) leben unter anderem von Kleinsäugern, Amphibien, Wildkaninchen und JunghasenX

b) leben in größeren Familien

c) haben eine Tragzeit von 60 - 62 Tagen

d) gebären wollig behaarte, blinde Junge X

149 Wie kann man das Alter eines männlichen Iltisses abschätzen?

a) An der Länge der Rute

b) An der Stärke des PenisknochensX

c) An der Intensität der "Verkehrtfärbung" 
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150 Der Iltis

a) legt Nahrungsvorräte anX

b) zeigt im Winter eine reinweiße Balgfärbung

c) zeigt genagelte TrittsiegelX

d) bewohnt Greifvogelhorste

e) entleert bei Verfolgung ein übelriechendes Sekret aus den AnaldrüsenX

151 Worin unterscheiden sich Trittsiegel von Baum- und Steinmarder?

a) Die Trittsiegel des Steinmarders sind deutlich größer

b) Die Branten des Steinmarders hinterlassen Trittsiegel mit 5 KrallenabdrückenX

c) Die Trittsiegel des Baummarders sind je nach Behaarung verwischtX

d) Die Trittsiegel des Baummarders zeigen deutlich 5 Krallenabdrücke 

152 Wie unterscheiden sich äußerlich Stein- und Baummarder?

a) Baummarder haben einen weißen Kehlfleck

b) Baummarder haben einen gelben Kehlfleck und eine fleischfarbene Nase

c) Steinmarder haben eine hell fleischfarbene NaseX

d) Baummarder haben einen Kastanienbraunen BalgX

e) Steinmarder haben einen grau- bis schwarzbraunen Balg X

153 Baum- und Steinmarder ranzen

a) im Spätwinter

b) im Frühsommer

c) im HochsommerX

d) im Frühherbst 

154 Welche Tagesverstecke benutzen Baummarder häufig?

a) Strohhaufen in Scheunen

b) Durchlässe in Waldwegen

c) Steinhäufen an Feldrainen

d) Höhlen in Waldbäumen X

155 Welche der genannten Haarwildarten gehören zur Familie der Marder?

a) Murmeltier

b) Bisam

c) DachsX

d) Fischotter X

156 Wie markiert der Fuchsrüde sein Territorium?

a) Durch heftiges, nächtliches Bellen

b) Durch Duftspuren über seine Branten

c) Durch Absetzen von Urin und Losung an exponierten StellenX

157 Wo befindet sich beim Fuchs die Viole?

a) Zwischen den Zehen der Hinterbranten

b) An der LuntenwurzelX

c) Am unteren Teil der Hinterläufe 
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158 Welche Funktion hat die Viole beim Fuchs?

a) Zur ReviermarkierungX

b) Als Sexuallockstoff während der Ranz

c) Zur Pflege der Balghaare mittels Talg 

159 Welche Aussagen zum Fuchs sind falsch?

a) Füchse meiden dicht besiedelte RegionenX

b) Füchse legen ihre Baue nur in dichten Wäldern anX

c) Füchse sind Nahrungsgeneralisten 

160 Wie lange lebt ein Fuchsgeheck zusammen?

a) 3 Monate

b) 4 - 5 MonateX

c) 6 - 7 Monate 

161 Welche Aussagen zum Fuchs sind falsch?

a) Füchse werden erst im dritten Lebensjahr geschlechtsreifX

b) Füchse kreuzen sich mit MarderhundenX

c) Jungfüchse werden ca. 2 Monate gesäugt

d) Ein Fuchsgeheck besteht gewöhnlich aus 4 - 6 Welpen 

162 Die Ranzzeit des Fuchses

a) ist im Oktober / November

b) ist im Januar / FebruarX

c) ist im März / April 

163 In welchen Monaten werden die Jungfüchse von der Fähe "abgebissen" , das heißt verjagt?

a) Mai / Juni

b) August / SeptemberX

c) Oktober / November

d) Dezember / Januar 

164 Sie finden auf einem Baumstubben ca. 10 cm lange wurstförmige Losung mit Haar- und Federresten. Sie stammt 
vermutlich vom

a) Iltis

b) Dachs

c) Baummarder

d) Fuchs X

165 Beim Raubtiergebiss ist der Fangzahn

a) ein Molar des Oberkiefers

b) ein dolchartiger EckzahnX

c) ein Prämolar des Oberkiefers

d) ein Prämolar des Unterkiefers  

166 Wer trägt im Winter einen weißen Balg?

a) Das Mauswiesel

b) Der Nerz

c) Der Iltis

d) Der Steinmarder

e) Das Große WieselX
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167 Was wird nicht vom Hermelin erbeutet?

a) RehkitzX

b) Mäuse

c) Amphibien

d) Vögel 

168 Wer ist kein Feind des Großwiesels?

a) Habicht

b) Marder

c) BiberX

d) Eulenvögel 

169 Frettchen

a) sind besondere Formen des großen Wiesels

b) sind Kreuzungen aus Hermelin und Mauswiesel

c) sind domestizierte Formen des IltisX

d) sind Hermeline, die zur Kaninchenjagd verwendet werden  

170 Fischotter

a) gehören zur Familie der Kleinbären

b) ernähren sich von Fischen, Amphibien, Reptilien, jungen Wasservögeln und KleinsäugernX

c) sind typische Kulturfolger

d) besitzen aufgrund der weichen Fischnahrung keine Reißzähne 

171 Wildkatzen lassen sich durch Beobachtung allein nicht sicher von Hauskatzen unterscheiden. Welche Merkmale 
könnten als Hinweis auf eine Wildkatze dienen?

a) Dunkle Farbe der Augen

b) Buschiger Schwanz mit stumpfem, schwarzem EndeX

c) Pinselohren

d) Fehlender weißer Brustfleck 

e) Fleischfarbener NasenspiegelX

172 Welche Aussagen zum Luchs sind falsch?

a) Der Luchs lebt geselligX

b) Der Luchs benötigt kleine StreifgebieteX

c) Der Luchs kehrt häufig zu größeren Rissen zurück

d) Der Luchs tötet seine Beute durch Kehlbiss 

173 Welche Körpermerkmale sind für den Luchs markant?

a) Die weiße Rutenspitze

b) Die StummelruteX

c) Die schwarz-weiße Gesichtsmaske

d) Die Pinselhaare an den GehörenX

174 Welche Fläche braucht durchschnittlich ein männlicher Luchs als Lebensraum?

a) 10-20 qkm

b) 60-80 qkm

c) 150-200 qkmX

d) 500 qkm  
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175 An welchem Merkmal an den Trittsiegeln lassen sich Spuren von Fuchs und Katze am sichersten unterscheiden?

a) an der Größe

b) an der Form

c) am NagelnX

d) an der Gangart 

176 Welche Aussage zum Nutria ist zutreffend?

a) Als Nahrung dienen vorwiegend Rhizome und Stängel sowie Blätter von WasserpflanzenX

b) In Notzeiten fressen Nutria auch Fische

c) Nach einer Tragzeit von 90 Tagen werden 3 blinde, behaarte Junge geboren 

177 Nutria

a) haben ein hellbraunes Haarkleid mit kurzen Grannen

b) sind auf der Körperunterseite schwarzbraun gefärbt

c) haben kurze Schwimmhäute zwischen den Zehen der Hinterfüße X

178 Nutria

a) sind überwiegend tagaktiv

b) säugen ihre Jungen nur wenige Tage ausschließlichX

c) bringen blinde und nackte Junge zur Welt

d) sind reine Fischfresser

179 Durch welche anatomische Besonderheit verhindern Nutria, dass sie beim Nagen unter Wasser ständig Wasser 
aufnehmen müssen?

a) Durch eine verschließbare Nasenöffnung

b) Durch eine speziell ausgeformte Zunge die abdichtet

c) Durch speziell ausgeformte Lippenwülste, die die innere Mundhöhle verschließen könnenX

180 Nutria

a) ernähren sich von Pflanzen.X

b) haben einen runden und beschuppten Schwanz.X

c) stammen aus Ostasien.

d) ernähren sich hauptsächlich von Fischen.

181 Wie hoch ist die durchschnittliche Jungensterblichkeit bei Marderhunden bis zum Herbst zu veranschlagen?

a) bis 30 %

b) über 40 %X

c) über 60 % 

182 Welche Tiere zählen in Europa zu den natürlichen Feinden des Marderhundes?

a) UhuX

b) FuchsX

c) SeeadlerX

d) Habicht

e) Waschbär

183 Wie verbringt der Marderhund die Winterzeit?

a) Er fällt in den Winterschlaf

b) Er ist auch im Winter voll aktiv

c) Er hält Winterruhe X
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184 Welche Form des Zusammenlebens ist bei Marderhunden weit verbreitet?

a) Familiengruppen mit zum Teil lebenslanger MonogamieX

b) Zusammenleben von Elterntieren bis zum Selbstständigwerden der Jungen

c) Zusammenleben nur in der Paarungszeit 

185 Welche Gebiete besiedelt der Marderhund bevorzugt?

a) Steppenähnliche Landschaften

b) Höhere Mittelgebirge über 700 m über Meer

c) Gewässerreiche Gebiete in der Ebene X

186 Wo ist die ursprüngliche Heimat des Marderhundes?

a) Westliches Russland

b) Nordöstliches China, Korea, JapanX

c) Nordamerika 

187 Welche der genannten Aussagen zum Marderhund sind richtig?

a) Er gehört zur Familie der Marder

b) Er ist überwiegend tagaktiv

c) Er gehört zur Familie der HundeX

d) Er lebt oft monogamX

188 In welchem Alter folgen junge Waschbären der Mutter zur Nahrungssuche?

a) Im Alter von 30 Tagen

b) Im Alter von 70 TagenX

c) Im Alter von 90 Tagen 

189 Wie hoch ist im Normalfall der tierische Anteil in der Nahrung des Waschbären?

a) ca. 30 %

b) ca. 50 %X

c) ca. 70 % 

190 Durch welches Verhalten können Waschbären beträchtlichen Schaden anrichten?

a) Durch Fangen von Hausgeflügel

b) Durch Plünderungen von ObstbäumenX

c) Durch Benagen von Elektrokabeln 

191 Waschbären

a) kommen auch im Hochgebirge vor

b) lieben vorwiegen trockene Landschaftsteile

c) besuchen häufig menschliche SiedlungenX

d) sind typische Allesfresser X

192 Welche Aussagen treffen für den Waschbär nicht zu?

a) Waschbären sind tagaktivX

b) Waschbären ernähren sich ausschließlich von FrüchtenX

c) Waschbären schwimmen und klettern sehr gut 
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193 Waschbären

a) sind "echte Winterschläfer"

b) gehören zu den KleinbärenX

c) waren ursprünglich in Kleinasien beheimatet

d) sind reine Fleischfresser 

e) betasten ihre Beute vor dem Fressen mit den VorderpfotenX

194 Der Biber wird in Deutschland wieder zunehmend bestätigt. Welche Aussage zum Biber ist falsch?

a) Er ernährt sich vor allem von SüßwasserfischenX

b) Das Weibchen bringt 2 - 4 Junge zur Welt

c) Er baut Burgen mit Unterwasserausgang aus schlammgedichteten Ästen

d) Ein ausgewachsener Biber wiegt bis zu 25 kg

195 Von den in die europäische Wildbahn eingebürgerten und / oder eingewanderten Tierarten

a) wurde die Türkentaube aus Nordamerika zu uns gebracht

b) wurde der Marderhund (Enok) in der ehemaligen westlichen Sowjetunion ausgesetzt und ist zu uns gewandertX

c) kommt die Nutria aus Nordamerika

d) wurde der Mink aus England bei uns eingeschleppt

196 Welche Tierarten gehören zu den Insektenfressern?

a) IgelX

b) Hamster

c) Hermelin

d) Waldmaus 

e) SpitzmausX

1.2 Federwild

197 Das in Baden-Württemberg vorkommende Federwild ist flugfähig. Welche Aussagen sind richtig?

a) Das Knochengerüst ist fein aufgebaut, größere Röhrenknochen sind hohlX

b) Das Knochengerüst ist massiv gebaut, damit die Flugmuskulatur guten Halt hat

c) Mehrere Luftsäcke verbessern die Sauerstoffversorgung während des Fluges X

198 Welche Aussagen treffen auf bodenbrütendes Federwild zu?

a) Die Henne legt fast täglich ein Ei ins Nest und beginnt mit dem Brutgeschäft sofort nachdem das letzte Ei gelegt 
worden ist

X

b) Die Henne beginnt mit dem Brutgeschäft sofort, nach dem das erste Ei gelegt worden ist

c) Die Henne versteckt die Eier an verschiedenen Stellen und trägt später alles in ein Nest zusammen

d) Die Kücken sind Nestflüchter X

199 Welche der genannten Vogelarten brüten auf Bäumen?

a) MäusebussardX

b) Wiesenweihe

c) RingeltaubeX

d) Saatkrähe X

200 Welche der genannten Federwildarten sind Höhlenbrüter?

a) BrandenteX

b) Haselhuhn

c) HohltaubeX

d) Lachmöwe

e) Sperber 
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201 Welche der genannten Vogelarten sind Nesthocker?

a) RabenkräheX

b) Graugans

c) GraureiherX

d) Fasan

202 Welche der genannten Vogelarten sind Bodenbrüter?

a) Turteltaube

b) Nebelkrähe

c) WiesenweiheX

d) Waldohreule

e) Waldschnepfe X

203 Bei welchen der genannten Vogelarten beteiligen sich auch die männlichen Tiere an der Brut oder der Aufzucht 
der Jungen?

a) HöckerschwanX

b) Fasan

c) HabichtX

d) Stockente 

204 Welche der genannten Vogelarten leben polygam?

a) FasanX

b) Ringeltaube

c) Rebhuhn

d) WaldschnepfeX

e) Wachtel 

205 Welche der genannten Vogelarten sind Standvögel?

a) AuerhuhnX

b) Wespenbussard

c) RebhuhnX

d) Weißstorch

e) Kranich 

206 Wie unterscheidet sich das Geläuf einer Krähe von dem eines Fasans?

a) Markant am Geläuf der Krähe ist die lange Hinterzehe mit dem oft sichtbaren KrallenabdruckX

b) Beim Fasan ist die Hinterzehe stets deutlich als längste Zehe abgedrückt

c) Beim Geläuf der Krähe sind nur die Vorderzehen sichtbar abgedrückt

d) Die Geläufe sind nicht zu unterscheiden

207 Welche Wildart braucht unbedingt Huderplätze?

a) Stockente

b) Blässhuhn

c) RebhuhnX

d) Ringeltaube  

208 Welche Federwildart hat im April keine Paarungszeit?

a) Waldschnepfen

b) Birkwild

c) Auerwild

d) Stockenten X
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209 Im Vergleich zum Haarwild fehlt bei allen Federwildarten ein inneres Organ. Dies ist

a) die Schilddrüse

b) die Bauchspeicheldrüse

c) die Gallenblase

d) die Harnblase X

210 Von den Vögeln Mitteleuropas weichen viele dem Winter aus. Welche Angaben sind richtig?

a) Wachteln ziehen nach Afrika und ans MittelmeerX

b) Rebhühner ziehen nach Italien

c) Raufußbussarde ziehen nach Norden

d) Wespenbussarde ziehen nach Afrika X

e) Knäkenten ziehen nach AfrikaX

211 Magensteine dienen der

a) Verfestigung der Ausscheidung  

b) Zerkleinerung der aufgenommenen Nahrung im MagenX

c) ausschließlichen Versorgung des Wildes mit Mineralien

d) Ausschmückung des Auerhahns bei der Balz

212 Federwild ernährt sich sehr unterschiedlich. Welche Aussage trifft zu?

a) Rebhühner leben in der Jugend vegetarisch 

b) Gänse leben überwiegend von tierischem Eiweiß

c) Tauben fressen ebensoviel tierische wie auch pflanzliche Kost

d) Enten fressen sowohl tierische als auch pflanzliche KostX

213 Bei Federwild bleibt der Familienverband unterschiedlich lange zusammen. Bei

a) Rebhühnern bis zur Paarbildung im zeitigen FrühjahrX

b) Rebhühnern bis zum flügge werden der Jungen

c) Fasanen bis Januar / Februar des Folgejahres

d) Ringeltauben bis zu drei Jahren  

214 Einen Körnerfresserschnabel besitzen

a) Stockente und Rebhuhn

b) Habicht und Fasan

c) Alpenschneehuhn und WachtelX

d) Mittelsäger und Auerhahn  

215 Bei welcher Vogelart kann Ende Oktober bei Tageslicht das männliche vom weiblichen Tier unterschieden 
werden, wenn es in Schussentfernung vorbeistreicht?

a) Graureiher

b) Graugans

c) Waldschnepfe

d) Stockente X

216 Magensteine (Waidkörner) sind besonders typisch für

a) Schnepfen

b) Bekassinen

c) Möwen

d) Hühnervögel  X

e) EntenX
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217 Farblich besonders auffällige Geschlechtsunterschiede in der Fortpflanzungszeit im Gefieder zeigen

a) Graugänse

b) Kanadagänse

c) Eichelhäher

d) Löffelenten  X

218 Die durchschnittliche Gelegegröße beträgt bei

a) Rebhühnern 8 Eier

b) Fasanen 5 Eier

c) Tauben 2 EierX

d) Waldschnepfen 6 Eier

219 Für welches Federwild ist der Niederwald bevorzugter Lebensraum?

a) Rebhuhn

b) Fasan

c) Wachtel

d) Haselhuhn X

220 Wie verhalten sich Rebhühner bei Gefahr?

a) Sie drücken sich oder laufen wegX

b) Sie baumen auf

c) Sie streichen ca. 10 m in niedriger Höhe ab

221 Die Nahrung der ausgewachsenen Rebhühner

a) besteht aus pflanzlichen und tierischen BestandteilenX

b) besteht ausschließlich aus Sämereien

c) besteht nur aus tierischen Bestandteilen 

222 In einem Feldrevier sollen die Lebensbedingungen für das Rebhuhn verbessert werden. Welche Maßnahmen 
bieten sich vorrangig an?

a) Anlage von Hecken mit breiten, kräuterreichen SaumbereichenX

b) Anlegen von Wildäckern am Waldrand

c) Aussaat von Sommergetreide

d) Anbau von Körnermais 

e) Erhaltung von BrachestreifenX

223 Wie lange bleibt bei den Rebhühnern der Familienverband zusammen?

a) Bis zum Flüggewerden der Junghühner

b) Bis zum ersten Schneefall

c) Bis zur Paarungszeit im nächsten Frühjahr X

224 Aus welchen Altersstufen setzt sich eine Rebhuhnkette im September zusammen?

a) Aus den Elterntieren und den JunghühnernX

b) Nur aus Junghühnern

c) Aus der Bruthenne und den Jungvögeln 

225 Welches Nahrungsangebot ist für Rebhuhnküken in den ersten drei Lebenswochen lebensnotwendig?

a) Getreidekörner

b) Grünfutter

c) Insekten  X

d) Bucheckern

e) Erbsen
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226 Rebhühner

a) leben in Misch- und Nadelwaldkulturen

b) brauchen zur Aufzucht ihrer Jungen eiweißreiche InsektennahrungX

c) legen ca. 2-4 braune Eier

d) brüten ca. 40 Tage

e) brauchen HuderplätzeX

227 Rebhühner sind

a) Teilzieher

b) Zugvögel

c) standorttreuX

d) im Alter an Wasser, Wiese und Weizen gebunden 

228 Wie ist ein Fasanennest gebaut?

a) Es ist ein kunstvoll geflochtenes Nest in einem Strauch

b) Es ist ein flachmuldiges Bodennest mit wenig NistmaterialX

c) Es ist eine flache Mulde im Sand 

229 Wovon ernährt sich der Fasan hauptsächlich im Spätwinter und Frühjahr?

a) Von Insekten

b) Von Knospen, Keimen und jungen BlätternX

c) Von Regenwürmern 

230 Womit werden Fasanenküken in den ersten Lebenswochen von der Henne ausschließlich gefüttert?

a) Mit vorverdautem Körnerbrei aus dem Kropf

b) Mit jungen Pflanzentrieben

c) Mit Insekten X

231 Wo übernachten Fasane?

a) Auf Bäumen in DickungenX

b) Im Brombeergestrüpp

c) Auf dicht beasteten Fichten 

232 Welche Biotope soll ein Fasanenrevier aufweisen?

a) Buchen / Eichen Mischwald mit Bachlauf

b) Schilfgürtel, Sandflächen, Heide

c) Auen, Bruchwald, Wiese, Wasser und Feld X

233 Mehrere Trittsiegel eines Fasans nennt der Jäger

a) GeläufX

b) Spur

c) Fährte

d) Pass 

234 Woran erkennen Sie bei einem erlegten Fasanenhahn, ob er im gleichen Jahr geschlüpft oder schon älter ist?

a) An der Härte des Schnabels

b) An der Länge des Stoßes

c) An der Färbung der Ständer

d) An den SporenX
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235 Fasanengesperre lösen sich auf

a) mit der HerbstmauserX

b) im nachfolgenden Winter

c) im folgenden Frühjahr

d) bei der Paarbildung im nächsten Jahr

236 Welche der aufgeführten Federwildarten zählen zu den Feldhühnern?

a) WachtelX

b) Haselhuhn

c) RebhuhnX

d) Alpenschneehuhn

e) FasanX

237 Das Alpenschneehuhn

a) gräbt tiefe Höhlen in den Lockerschnee als KälteschutzX

b) wechselt jährlich einmal das GefiederX

c) ist ein ausgezeichneter Langstreckenflieger 

238 In welchem Biotop lebt das Haselwild?

a) In Hochmooren

b) In unterholzreichem NiederwaldX

c) In Heckenlandschaften

239 Was ist ein typisches Birkwildbiotop?

a) Großflächiges HochmoorX

b) Tannen- und Lärchenmischbestand

c) Lichter Bergwald an der Baumgrenze

d) Buchenaltholz 

240 Woran erkennt man im Winter, dass Auerwild im Revier ist?

a) An heruntergefallenen frischen Tannen oder Kiefernadeln auf dem Schnee

b) Am typischen Geläuf im SchneeX

c) An Höhlen im Tiefschnee 

241 Was ist alles typische Winteräsung für das Auerwild?

a) Buchenknospen

b) KiefernadelnX

c) WeißtannennadelnX

d) Eibennadeln 

242 Welche Pflanzenfrucht ist für das Auerwild als Sommeräsung wichtig?

a) Roter Holunder

b) HeidelbeereX

c) Tollkirsche 

243 Welches Biotop ist als Lebensraum für das Auerwild geeignet?

a) Dichte Fichtenaltholzbestände

b) Artenreiche Naturverjüngungswälder

c) Altholzreiche aufgelichtete Bergwälder mit viel Beerkraut am Boden X
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244 Wer betreibt bei der Ringeltaube das Brüten?

a) Nur der Tauber

b) Nur die Taube

c) Taube und Tauber im Wechsel X

245 Woraus besteht die Nahrung von Ringeltauben in den ersten beiden Wochen nach dem Schlüpfen?

a) Aus vorverdauten Sämereien

b) Aus der Kropfmilch der ElternvögelX

c) Aus einem Sekret, das nur die weibliche Taube im Kropf bildet 

246 Die Ringeltaube kann man zum Zustehen bringen...

a) durch Anlage von Sandbädern

b) durch Anbringen von LocktaubenX

c) durch Anlage von Koniferenkulturen in der Feldmark

247 Woran kann man im Spätsommer die ältere Ringeltaube von der noch nicht einjährigen unterscheiden?

a) Die junge Ringeltaube hat einen schwarz gebänderten Stoß

b) Die ältere Ringeltaube hat einen weißen HalsringX

c) Die ältere Ringeltaube hat steingraue Ständer 

248 Ringeltauben

a) sind Nestflüchter

b) trinken Wasser in großen Schlucken

c) sind schnelle und geschickte FliegerX

d) sind Höhlenbrüter

e) bilden im Herbst und Winter umherziehende GroßschwärmeX

249 Das Gelege der Ringeltaube

a) besteht aus 3 -4 braun gepunkteten Eiern

b) wird nur einmal im Mai abgelegt

c) hat nur zwei weiße EierX

250 Die Türkentaube

a) hat ein grau-blaues, metallisch schimmerndes Gefieder

b) ist erkennbar am schwarzen NackenbandX

c) stammt ursprünglich aus Nordamerika

d) ist auch im Winter in Mitteleuropa StandvogelX

e) ist seit zwei Jahrhunderten bei uns heimisch 

251 Die Turteltaube

a) besitzt einen schwarzen Stoß mit weißen EndfleckenX

b) hat einen schwarz-weiß gebänderten HalsfleckX

c) brütet in Fichtendickungen

d) ist ein ausgesprochener Standvogel 

252 Die Hohltaube

a) hat ein graublaues Gefieder mit glänzend grünem HalsfleckX

b) ist größer als die Ringeltaube

c) brütet in Baumhöhlen oder NistkästenX

d) lebt in großen Flügen
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253 Bei den Tauben

a) weisen die Turteltauben einen deutlichen Geschlechtsdimorphismus auf

b) haben Ringeltauben braune Ständer

c) haben nur die Ringeltauben Eikonstanz

d) brüten die Ringeltauben bereits im März/ AprilX

254 Tauben

a) verlassen die Eihülle sehend mit gelbem Dunenkleid

b) können im Gegensatz zu vielen Vögeln Wasser einsaugenX

c) produzieren nur im weiblichen Geschlecht Kropfmilch

d) haben eine Brutzeit von ca. 28 Tagen   

255 Wasservögel brüten an unterschiedlichen Stellen ihres Lebensraumes.

a) Gänse sind Höhlenbrüter

b) Haubentaucher brüten in einem SchwimmnestX

c) Schwarzmilane brüten im Schilf

d) Eiderenten brüten kolonienweise in Bäumen 

256 Welche Möwenart kommt an Binnengewässern am häufigsten vor?

a) Die Mantelmöwe

b) Die LachmöweX

c) Die Sturmmöwe 

257 Durch welche Tierarten sind Entenküken im Wasser besonders gefährdet?

a) HechtX

b) Bisam

c) WanderratteX

d) Biber 

258 Blässhühner gehören systematisch zu den

a) Sumpfhühnern

b) RallenX

c) Wasserhühnern

d) Glattfußhühnern  

259 Welche Funktion haben die Hornzähne an den Schnäbeln der Säger?

a) Zum Abschneiden von Wasserpflanzen

b) Zum Filtern von Schlamm

c) Zum sicheren Fangen und Halten von Fischen X

260 Wovon ernährt sich der Haubentaucher?

a) Von Wasserpflanzen

b) Von kleinen FischenX

c) Von Wasserschnecken 

261 Haubentaucher

a) brüten in Höhlen

b) leben von Pflanzen

c) bauen ein SchwimmnestX

d) sind Nesthocker 
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262 Die Paarbildung bei den Stockenten beginnt

a) im Herbst

b) im SpätwinterX

c) im Frühjahr 

263 Wer zählt nicht zu den natürlichen Feinden der Stockente?

a) Fuchs

b) Iltis

c) Greifvögel

d) Bisam  X

264 Ab wann können Sie auf der Jagd bei guten Lichtverhältnissen den Stockenten-Erpel am Gefieder von der Ente 
unterscheiden?

a) Anfang September

b) Mitte OktoberX

c) Mitte November

d) Anfang Dezember 

265 Bei der Stockente beginnt die Legeperiode im

a) März / AprilX

b) Mai / Juni

c) Juni / Juli

d) Juli / August  

266 Woran lassen sich bei Stockenten die Erpel im Schlichtkleid von den Enten unterscheiden?

a) An der SchnabelfärbungX

b) An der Größe

c) An den Latschen

d) Am Flügelspiegel

e) An der Erpellocke

267 Welche der nachfolgenden Aussagen über die Stockente ist falsch?

a) Der Erpel beteiligt sich am BrutgeschäftX

b) Die Ente beginnt sofort nach Ablage des ersten Eies das Brutgeschäft

c) Die Küken sind sofort nach dem Schlüpfen schwimmfähig 

268 Welche Aussagen über die Tafelente sind richtig?

a) Sie ist die häufigste Tauchente in MitteleuropaX

b) Der Erpel ist einfarbig hellgrau mit schwarzem Schnabel

c) Der Lebensraum sind Seen mit mäßiger bis starker Trübung

d) Die Gelegegröße schwankt zwischen 4 und 6 EiernX

e) Die Paarbildung findet im April / Mai statt 

269 Die weibliche Löffelente

a) hat ein Schlichtkleid, das dem der Stockente ähneltX

b) vergesellschaftet sich zur Brutzeit gerne mit anderen weiblichen Artgenossen

c) hat einen grünen Schnabel und rötliche Flanken

d) hat "Eikonstanz" mit in der Regel 5 Eiern  
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270 Von den Entenvögeln ist bekannt, dass

a) Knäkenten in unserer Heimat überwintern

b) Kolbenenten einen grünen Schnabel haben

c) Stockenten in der Regel nur 3 - 4 Eier legen

d) die Schellente eine sehr fluggewandte Ente ist, deren Namen sich durch einen im raschen Flug durch die 
Schwungfedern erzeugten klingenden Ton herleitet. 

X

271 Wie unterscheiden sich bei den Möven die Geschlechter im ausgewachsenen Zustand?

a) Es gibt keine äußerlichen UnterschiedeX

b) Männchen sind deutlich größer

c) Weibchen sind deutlich größer

d) Männchen sind heller, Weibchen dunkler gefärbt  

272 Kormorane

a) müssen ihr Gefieder aufgrund ihrer wassergebundenen Lebensweise intensiv fetten

b) sind "Koloniebrüter"X

c) besitzen ein einheitlich "rabenschwarzes" Gefieder 

d) paaren sich gerne mit Rallen und bilden die unfruchtbaren so genannten "Scharben"

273 Welche Aussage über Kormorane ist falsch?

a) Die Bejagung von Kormoranen wird durch die Landesregierung per Verordnung geregelt

b) Kormorane sind vom 16.9. bis 15.3. generell zum Abschuss freigegebenX

c) Die Kreisjagdämter können Gewässer festlegen, an denen Kormorane bejagt werden dürfen

d) Beim Abschuss von Kormoranen sind die Grundsätze der Waidgerechtigkeit zu beachten 

274 Ausschließlich auf dem Boden brüten

a) Wespenbussarde

b) Schwarze Milane

c) Weihen X

275 Welcher Greifvogel blockt vorzugsweise auf Zaunpfählen und stößt von dort auf Beute?

a) Habicht

b) MäusebussardX

c) Kornweihe 

276 Aas wird hauptsächlich von folgenden Greifvögeln aufgenommen

a) Habicht

b) MäusebussardX

c) Fischadler

d) Roter Milan X

e) Schwarzer MilanX

277 Einen Sperberhorst findet man bevorzugt

a) in FichtendickungenX

b) in alten Feldscheunen

c) in den Kronen alter Waldbäume

d) in höheren Hecken 

278 Falken töten ihre Beute

a) durch GenickbissX

b) mit den Krallen der Fänge

c) durch Erwürgen mit den Fängen 
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279 Folgende Greifvögel schlagen ihre Beute ausschließlich im Flug:

a) BaumfalkeX

b) Merlin

c) WanderfalkeX

d) Turmfalke 

280 Welche Falkenart benutzt zur Jagd den Rüttelflug?

a) TurmfalkeX

b) Wanderfalke

c) Baumfalke 

281 Welcher der genannten Greifvogelarten horstet in verlassenen Elstern- oder Krähennestern?

a) Habicht

b) BaumfalkeX

c) Mäusebussard 

282 Welche Greifvögel zählen zu den Bisstötern?

a) TurmfalkeX

b) Raufußbussard

c) Roter Milan

d) WanderfalkeX

e) Steinadler 

283 Bei welchen der genannten Federwildarten ist das Männchen deutlich kleiner als das Weibchen?

a) Bussard

b) WanderfalkeX

c) Schwarzer Milan

d) Habicht X

284 Welche der genannten Greifvögel töten ihre Beute nicht mit dem Schnabel sondern mit den Fängen?

a) HabichtX

b) Wanderfalke

c) SperberX

d) Turmfalke 

285 Welchen Unterschied weist der Oberschnabel eines Turmfalken im Vergleich zu dem eines Habichts auf?

a) Er ist stärker gekrümmt

b) Er besitzt den so genannten FalkenzahnX

c) Er ist gelb gefärbt 

286 Küken von Greifvögeln schlüpfen

a) sehend und beflaumtX

b) blind und nackt

c) sehend und nackt 

287 Welcher Greifvogel folgt seiner Beute beim Jagen auch in die Deckung (z. B. Hecken)

a) Mäusebussard

b) SperberX

c) Roter Milan

d) Wanderfalke 
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288 Einen Habicht unterscheidet man am sichersten vom Mäusebussard

a) an der Färbung der Schwingen

b) am FlugbildX

c) an den "Zähnen" am Oberschnabel

d) an der Wendezehe 

289 Die Größe von männlichen und weiblichen Tieren ist bei Greifen häufig auffallend unterschiedlich. Dies ist 
besonders ausgeprägt beim

a) SperberX

b) Raufußbussard

c) Roten Milan

d) Schwarzen Milan 

e) HabichtX

290 Bei den Greifvögeln

a) ist der Sperber ein Vogel der offenen Landschaft

b) gilt der Habicht als typischer Nahrungsspezialist

c) sind Zugvögel nicht bekannt

d) baut der Turmfalke sein Nest nicht selbst X

291 Bei den Greifvögeln

a) sind beide Geschlechter gleich gefärbt

b) können nur die Falken im Flug schlagen

c) begrünt der Habicht seinen HorstX

d) ernähren sich Sperber nur von Kleinsäugern

e) sind die Weihen BodenbrüterX

292 Fischadler

a) sind ZugvögelX

b) sind größer als Steinadler

c) sind Standvögel

d) haben im Jugendkleid ein weißes Brustgefieder, welches spätestens im zweiten Jahr dunkelbraun wird  

293 Welcher Greifvogel ist bezüglich seiner Nahrung am meisten spezialisiert?

a) Rohrweihe

b) Mäusebussard

c) WespenbussardX

d) Roter Milan 

294 Weihen

a) sind Stand- und Strichvögel

b) töten ihre Beute mittels Biss

c) sind Nesthocker und brüten am BodenX

d) leben fast ausschließlich von Kaninchen  

295 Es wird ein auffällig hellfarbiger Mäusebussard beobachtet. Worauf lässt diese Färbung schließen?

a) Auf besonders hohes Alter des Vogels

b) Auf seine Herkunft aus Nordeuropa

c) Auf eine zufällige FarbabweichungX

d) Auf einen Jungvogel
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296 Welche Antwort trifft auf den Mäusebussard zu?

a) Seine Nahrung besteht vor allem aus nachtaktiven Vögeln

b) Seine Beutetiere sind vor allem bodenbewohnende tagaktive KleinsäugerX

c) Er schlägt seine Beutetiere hauptsächlich in der Luft

d) Er tötet seine Beutetiere hauptsächlich mit dem Schnabel

297 Von den Rabenvögeln

a) sind die Dohlen KolonienbrüterX

b) brüten Saatkrähen einzeln

c) ziehen die Rabenkrähen im Winter meist nach Süden

d) kommen Tannenhäher in Deutschland nicht vor  

e) sind die Saatkrähen KoloniebrüterX

298 Rabenvögel

a) sind alle Kolonienbrüter

b) sind sehr anpassungsfähige SingvögelX

c) sind Nahrungsspezialisten

d) kommen in Deutschland nur noch selten vor  

299 Welche Aussagen zur Rabenkrähe sind falsch?

a) Sie bevorzugt als Lebensraum große geschlossene WälderX

b) Sie ist ein Allesfresser

c) Sie kommt häufig in städtischen Siedlungen vor

d) Bei Verlust des Erstgeleges oder der Jungen erfolgt keine Nachbrut X

300 Woran kann man Saatkrähen und Rabenkrähen unterscheiden?

a) Saatkrähen haben einen hellgrauen SchnabelgrundX

b) Rabenkrähen haben einen hellgrauen Schnabelgrund

c) Rabenkrähen haben gelbe Ständer

d) Rabenkrähen sind Koloniebrüter

301 Saatkrähen

a) sind Koloniebrüter.X

b) sind deutlich größer als Rabenkrähen.

c) leben gesellig in großen Schwärmen.X

d) besitzen eine ungefiederte grindige Hautpartie um die Schnabelwurzel.X

e) fressen nur Sämereien.

302 Der Kolkrabe

a) ist so groß wie eine Rabenkrähe

b) hat einen dünnen spitzen Schnabel

c) ist der größte SingvogelX

d) hat im Flugbild einen keilförmigen Stoss X

303 Welche der genannten Aussagen über Elstern sind richtig?

a) Elstern sind reine Fleischfresser

b) Elstern gehören zu den RabenvögelnX

c) Die Nahrung der Elstern besteht unter anderem aus Kleintieren, zur Brutzeit auch aus EiernX

d) Elstern bilden keine Schlafgemeinschaften

| 37 von 62LJV - Prüfungsfragen und Antworten / 1. PRÜFUNGSFACH / 17. Dezember 2007



www.landesjagdverband.de

LANDESJAGDVERBAND BADEN-WÜRTTEMBERG e.V.
im Deutschen Jagdschutz-Verband - Anerkannter Naturschutzverband nach § 60 BNatSchG

304 Welche Rabenvogelart brütet in Kolonien?

a) DohleX

b) Eichelhäher

c) Nebelkrähe 

d) SaatkräheX

305 Welche der genannten Vogelarten sind Koloniebrüter?

a) GraureiherX

b) Rabenkrähe

c) Kolkrabe

d) Saatkrähe X

306 Durch welche Verhaltensweise versucht die weibliche Schnepfe ihre Jungen bei Gefahr zu schützen?

a) Sie scharrt Dürrlaub auf die sich drückenden Jungen

b) Sie trägt sie zwischen den Zehen im Flug fortX

c) Sie stellt sich lahm und lenkt damit den Fressfeind ab

d) Sie lässt laute Warnrufe erschallen 

307 Die Waldschnepfe

a) brütet in einer flachen Torfmoosmulde

b) legt 6-8 braungefleckte Eier

c) brütet im Wald in einer flachen BodenmuldeX

d) baumt bei Gefahr auf 

308 Wo leben Waldschnepfen bevorzugt?

a) In Hochmooren

b) In ruhigen humusreichen Wäldern mit FeuchtbiotopenX

c) in Schilfgürteln ausgedehnter Seen 

309 Das Malerfederchen der Waldschnepfe befindet sich am

a) Bürzel

b) Hals

c) SchwingenbugX

d) Schwanz 

310 Die Waldschnepfe brütet

a) auf Bäumen

b) in Sträuchern

c) in Bauen und Erdhöhlen

d) am Boden  X

311 Kann man äußerlich männliche und weibliche Schnepfen unterscheiden?

a) Ja, an der Ständerfarbe

b) Ja, an der Stecherlänge

c) Ja, am Federkleid

d) Nein, es ist keine Unterscheidung möglich X
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312 Als Himmelsziege bezeichnet man die

a) Ringeltaube

b) Waldschnepfe

c) BekassineX

d) Pfeifente  

313 Waldschnepfen

a) haben Gelege von meist 4 EiernX

b) haben eine Brutzeit von 12 - 16 Tagen

c) haben nesthockende Junge

d) balzen ausschließlich in der Luft  

314 Welche Aussage zur Waldschnepfe ist falsch?

a) Die Brutzeit dauert 22 - 23 Tage

b) Sie kann ihren Schnabel unter Zuhilfenahme der Oberschnabelspitze wie eine Pinzette spreizen

c) Das Weibchen legt in der Regel 6 - 8 EierX

d) Die Hauptnahrung sind Regenwürmer

1.3 Wildbiologie

315 Bei welchen Tierarten sind in der Regel beide Elterntiere an der  Aufzucht der Jungen beteiligt?

a) FuchsX

b) Rehwild

c) Schwarzwild

d) RingeltaubeX

e) Rotwild

316 Bei welchen der genannten Wildarten fällt die Paarungszeit mit der Zeit der Rehbrunft zusammen?

a) Damwild

b) Murmeltier

c) Gamswild

d) DachsX

e) Baummarder X

317 Welche der genannten Wildarten paaren sich in den Monaten Juli / August ?

a) RehwildX

b) Murmeltier

c) Baum- und SteinmarderX

d) Damwild 

318 Die Hauptpaarungszeit liegt beim

a) Rehwild im Mai / Juni

b) Rotwild im November / Dezember

c) Fuchs im Januar / FebruarX

d) Steinmarder im April / Mai

e) Baummarder  im Juli / AugustX

319 Das Zwerchfell trennt die Brust- und die Bauchhöhle voneinander beim

a) RehwildX

b) SchwarzwildX

c) Federwild

d) Raubwild X
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320 Welche der genannten Wildarten hält einen echten Winterschlaf?

a) Großwiesel

b) MurmeltierX

c) Dachs

d) Steinmarder 

321 Welche der genannten Tierarten haben eine Keimruhe?

a) DachsX

b) Fuchs

c) SteinmarderX

d) Rehwild X

e) Iltis

322 Welche der genannten Tierarten benutzen Erdhöhlen?

a) DachsX

b) Baummarder

c) BrandenteX

d) Großwiesel

e) Murmeltier X

323 Welche der nachgenannten Wildarten tragen im Winter ein überwiegend weißes Haar- bzw. Federkleid?

a) Mauswiesel

b) Großes WieselX

c) SchneehaseX

d) AlpenschneehuhnX

e) Iltis 

324 Welche der nachfolgenden Tiere können sich kreuzen?

a) Schwarzwild mit HausschweinenX

b) Rebhuhn mit Wachtel

c) Steinmarder mit Baummarder

d) Rotwild mit SikawildX

e) Feldhase mit Wildkaninchen 

325 Welche Aussage zur Altersansprache von Wildtieren ist richtig?

a) Es ist so gut wie unmöglich, in freier Wildbahn das Alter eines Rothirsches von 8 - 12 Jahren auf das Jahr genau 
anzusprechen

X

b) Ausgewachsene Jungfüchse sind auch auf große Distanz leicht von Altfüchsen zu unterscheiden

c) Ausgewachsene Junghasen lassen sich leicht im Verhalten von Althasen unterscheiden

d) Alte Stockenten kann man im Winter leicht mit alten Stockerpeln verwechseln

326 Wodurch entstehen Hexenringe?

a) Durch das Treiben des Rehwildes in der BrunftX

b) Durch Einstandsmarkierungen des Rehbocks

c) Durch die Rupfung des Wanderfalken

d) Durch das Rammeln der Hasen

e) Durch die Lager der Rehe
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327 Welche Aussagen über die Altersbestimmung sind richtig?

a) Beim Rehwild richtet sich die Altersbestimmung in erster Linie nach dem dritten Molar des Unterkiefers

b) Beim Schwarzwild schätzt man das Alter am sichersten nach der Länge der Waffen

c) Hirsche, deren Geweih aus rosenlosen Spießen besteht, sind im "1. Kopf" und stehen somit im 2. LebensjahrX

d) Alte Hasen erkennt man am langen Bart

e) Bei jungen Hasen kann man das Stroh´sche Zeichen fühlenX

328 Wo befindet sich das Stroh’sche Zeichen?

a) An den Löffeln des Wildkaninchens

b) An den Hinterläufen des Rehbockes

c) Zwischen den Krucken des Gamsbockes

d) In den Trittsiegeln des Rothirsches

e) An den Vorderläufen des FeldhasenX

329 Jungtiere unterscheiden sich häufig von ausgewachsenen Alttieren. Welche Aussage ist richtig?

a) Junge Saatkrähen haben noch keine Befiederung an der Schnabelwurzel

b) Alte Baumfalken haben rostrote "Hosen"X

c) Junge Dachse öffnen erst nach 4 Monaten die Augen

d) Junghabichte haben eher eine graue, Althabichte ein braune Grundfärbung  

330 Bei normaler Entwicklung

a) erreichen Kaninchen nach etwa 2 Monaten die Geschlechtsreife

b) werfen reife Rothirsche im Februar / März ihr Geweih abX

c) haben erwachsene Feldhasen ein durchschnittliches Lebendgewicht von 6 kg

d) haben Feldhühner pro Jahr 2 Gelege 

331 Als typische Kulturfolger unter den jagdbaren Tieren gelten am ehesten

a) Gamswild

b) FuchsX

c) Schnepfe

d) Wildkatze

e) StockenteX

332 Als Trophäe sehr begehrt sind

a) Mahlsteine vom Schwarzwild

b) Grandeln von RotwildX

c) Stiftzähne von Feldhasen

d) Malerfedern vom Pürzel der Stockente

e) Rückenhaare von der GamsX

333 Familien und Sozialverbände spielen im Tierreich häufig eine gewichtige Rolle. Welche Aussage trifft zu?

a) Junge Greifvögel sind nur abhängig von den weiblichen Elterntieren

b) Bei Rehwild spielt eine Sozialstruktur keine Rolle

c) Junge Stockenten werden bis zur Großgefiedermauser von Erpel und Ente geführt

d) Bei Wildschweinen gibt es Zusammenhänge zwischen Sozialstruktur und RauschverhaltenX

334 Als Herkunftsgebiet

a) der Fasane gilt Spanien

b) der Waschbären gilt NordamerikaX

c) der Nutria gilt Kanada

d) des Marderhundes gilt OstasienX

1.4 Wildhege
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335 Welchen Tierarten kommt die Stoppelbrache zugute?

a) FeldhaseX

b) Baummarder

c) Waldschnepfe

d) Birkwild

e) RebhuhnX

336 Welche der genannten Wildarten nehmen Salzlecken an?

a) RingeltaubeX

b) Fasan

c) HaseX

d) Rebhuhn

e) Rehwild X

337 Wo legt man Fasanenschütten an?

a) In HeckenX

b) In einer Dauerbrache

c) In Remisen X

338 Welche Futtermittel eignen sich für Wildenten?

a) EichelnX

b) Rübenschnitzel

c) Getreide X

339 Welche Futtermittel eignen sich für Rebhühner?

a) DruschabfälleX

b) Grassilage

c) Wildkräutersamen X

340 Wo legt man am besten eine Rebhuhnfütterung an?

a) Unter einer Hecke im freien FeldX

b) Unter hohen Bäumen eines Feldgehölzes

c) In einer Fichtendickung 

341 Die Kirrung des Rehwildes im Winter ist in Baden-Württemberg erlaubt. In der Notzeit muss auch gefüttert 
werden. Welche Aussage ist richtig?

a) Die Zusammensetzung des Kirr- und Futtermaterials kann der Jäger selber bestimmen

b) Ernährungsphysiologisch muß das Saftfutter überwiegenX

c) Am besten geeignet sind gutes Heu und Öhmd

d) Am besten geeignet ist das Getreide, da es viel Eiweiß und Energie enthält 

342 Was beinhaltet für den Jäger die gesetzliche Pflicht zur Hege?

a) Sicherung ausreichender natürlicher ÄsungX

b) Die Heranbildung starker Trophäen beim Schalenwild

c) Die Reduktion überhöhter Wildbestände X

| 42 von 62LJV - Prüfungsfragen und Antworten / 1. PRÜFUNGSFACH / 17. Dezember 2007



www.landesjagdverband.de

LANDESJAGDVERBAND BADEN-WÜRTTEMBERG e.V.
im Deutschen Jagdschutz-Verband - Anerkannter Naturschutzverband nach § 60 BNatSchG

343 Welche der genannten Beutegreifer können den Besatz an Hasen, Rebhühnern und Fasanen vermindern und 
dürfen bejagt werden?

a) FuchsX

b) Wildkatze

c) Großes WieselX

d) Habicht

e) Steinmarder X

344 Verluste an Rehkitzen lassen sich vermindern

a) durch Montage von Wildrettern an den MähmaschinenX

b) durch Aufhängen von gelben Blinklichtern mit DämmerungsautomatikX

c) durch Mähen in den frühen Morgenstunden

345 Welche Funktion sollen nicht bewirtschaftete Randstreifen entlang von Hecken und Gewässern erfüllen?

a) Nährstoff- und Pflanzenschutzmitteleinträge verhindernX

b) Spaziergängern neue Wanderwege bieten

c) Den Landwirten zum Befahren mit ihren Maschinen dienen

d) Die Bejagung erleichtern

346 Welche Maßnahme hilft nicht, die Verluste an Rehkitzen durch Ausmähen zu verringern?

a) Mähen in den frühen MorgenstundenX

b) Wildrettergeräte an der Mähmaschine

c) Absuchen der Wiese mit dem Hund

d) Aufhängen von Scheuchen 

347 Welches vorrangige Ziel soll durch die Anlage von mehrjährigen Wildäckern, Hecken und Feldgehölzen erreicht 
werden?

a) Erhöhung der Wilddichte

b) Verbesserung der Abschussmöglichkeiten im Feld

c) Verbesserung der Äsungs- und Deckungsverhältnisse im FeldX

d) Verbesserung der Raubwildbejagung  

348 Welche landwirtschaftlich genutzte Fläche hat in der Regel die größere Artenvielfalt?

a) Wiesen (bei Nutzung durch einmalige Mahd)X

b) Weiden (Nutzung als Dauerweide)

c) Hackfruchtäcker

d) Getreideäcker 

349 Vor welchem Zeitpunkt sollten extensiv genutzte Wiesen wegen des Schutzes der Bodenbrüter nicht gemäht 
werden?

a) 15. Mai

b) 15. Juni

c) 15. JuliX

d) 15. August  

350 Welche Maßnahme zählt zur biologischen Schädlingsbekämpfung?

a) Bekämpfung von Schädlingen durch die Förderung von deren natürlichen FeindenX

b) Schädlingsbekämpfung mit Biogas, das beim Zersetzen organischer Substanzen entsteht

c) Schädlingsbekämpfung durch biologische Pflanzengifte

d) Schädlingsbekämpfung durch biochemische Stoffwechselveränderungen 
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351 Welcher der genannten Lebensräume ist für das Vorkommen der Hirschkäfer typisch?

a) Bergmischwälder

b) Fichtenstangengehölze

c) alte EichenwälderX

d) alte Lärchenbestände 

352 Weshalb sind Streuobstwiesen wertvoll?

a) Sie dienen der preisgünstigen Gewinnung von Obst

b) Sie stellen einen wertvollen Lebensraum für gefährdete Arten darX

c) Sie dienen der Intensivierung des Obstbaus

d) Sie dienen dem Test neuer Obstsorten

1.5 Land- und Waldbau

353 Welche Getreideart ist im Jahresablauf zuerst reif und somit für den Zwischenfruchtanbau sehr gut geeignet?

a) Hafer

b) Winterweizen

c) WintergersteX

d) Winterroggen

e) Sommergerste 

354 Was ist ein Auwald?

a) Ein Wald am Fuß eines Gebirges

b) Ein Schutzwald in den Alpen

c) Ein Wald, der sich am Uferbereich eines Flusses hinziehtX

355 Was spricht alles für die Anlage von Hecken- und Feldgehölzen im Niederwildrevier?

a) Vermehrte Brut- und SetzplätzeX

b) WindschutzX

c) ÄsungsverbesserungX

d) Ablenkfütterung für Schwarzwild 

356 Nennen Sie die Wildäsungspflanze, die zum Ausreifen zwei Jahre benötigt

a) Sonnenblume

b) Süßlupine

c) WaldstaudenroggenX

d) Alexandrinerklee

e) Felderbse 

357 Welche Pflanzen bieten bei längeren Frostperioden saftige Grünäsung auf dem Wildacker?

a) RapsX

b) Buchweizen

c) MarkstammkohlX

d) Süßlupine

358 Welche der genannten Pflanzen eignen sich zur Schaffung von Deckung auf der winterlichen Feldflur?

a) AckersenfX

b) Rotklee

c) Sonnenblume X
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359 Durch welche gestalterischen Maßnahmen kann im Revier das Angebot von zusätzlichen Äsungsmöglichkeiten 
für das Schalenwild verbessert werden?

a) Durch Anpflanzung von WildobstX

b) Durch Anlage und Pflege von Feuchtbiotopen

c) Durch Anlage von Wildäckern X

360 Welche Funktionen erfüllen Pufferstreifen entlang von Hecken und Gewässern?

a) Verhinderung des Eintrags von Dünge- u. PflanzenschutzmittelX

b) Erleichterung der maschinellen Feldbearbeitung

c) Schaffung zusätzlichen Lebensraums für die TierweltX

361 Welche Eigenschaften haben Pflanzen, die zu den Leguminosen gehören?

a) Sie können den Luftstickstoff binden und somit die Stickstoffbilanz des Bodens verbessernX

b) Sie vertragen Trockenheit

c) Sie sind frostempfindlich

d) Sie stellen keine Ansprüche an den Boden 

362 Welche Baumarten sind für die Prossholzgewinnung besonders geeignet?

a) Rosskastanie

b) EscheX

c) Moorbirke

d) Obstbäume X

363 Welche Baumarten sind zur Anlegung einer Prossholzfläche besonders geeignet?

a) AspeX

b) Tanne

c) Kiefer

d) Lärche  

e) HaselX

364 Welche Strauchart ist im Winter wichtige Äsungspflanze für Rehwild?

a) Himbeere

b) Vogelbeere

c) BrombeereX

d) Topinambur  

e) Stechpalme

365 Welche der aufgeführten Wildackerpflanzen bietet dem Schalenwild sowohl Blatt- als auch Knollenäsung?

a) Bitterlupine

b) Luzerne

c) Phacelia

d) Topinambur X

366 Welche Wildackerpflanze bietet Blatt- und Knollenäsung?

a) Waldstaudenroggen

b) Topinambur X

c) Süßlupine

d) Mais

e) Rübsen
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367 Welche Straucharten spielen als Äsung für Rehwild eine tragende Rolle?

a) HolzapfelX

b) Pfaffenhütchen

c) BrombeereX

d) Weißdorn

e) Schwarzdorn

368 Für die Randbepflanzung von Feldhecken sind Sträucher mit Dornen oder Stacheln besonders günstig. Welche 
Straucharten tragen Dornen oder Stacheln?

a) Hartriegel

b) Liguster

c) Pfaffenhütchen

d) Schlehe X

e) WeißdornX

369 Welche Gehölze zählen zu den Sträuchern?

a) Aspe

b) HaselX

c) WildroseX

d) WeißdornX

e) Feldahorn

370 Nennen Sie Sträucher zur Heckenanpflanzung, die Dornen tragen

a) Liguster

b) WildroseX

c) Kornelkirsche

d) Schlehe X

371 Als Heckenpflanzen haben sich besonders bewährt

a) Nadelbäume

b) fruchttragende Bäume, die z.B. Samen wie Eicheln und Bucheckern erzeugen

c) Sträucher, die den Schnitt vertragen und ein hohes Ausschlagvermögen besitzenX

d) bodendeckende Zwergsträucher 

372 Welche Bäume oder Sträucher eignen sich zur Anpflanzung in Hecken in der Feldflur?

a) PfaffenhütchenX

b) Douglasie

c) Thuja

d) Weißtanne 

373 An Bachläufen und Gewässern finden sich häufig folgende Bäume

a) SchwarzerleX

b) Bergulme

c) WeideX

d) Hainbuche

e) Spitzahorn 

| 46 von 62LJV - Prüfungsfragen und Antworten / 1. PRÜFUNGSFACH / 17. Dezember 2007



www.landesjagdverband.de

LANDESJAGDVERBAND BADEN-WÜRTTEMBERG e.V.
im Deutschen Jagdschutz-Verband - Anerkannter Naturschutzverband nach § 60 BNatSchG

374 Welche Pflanzen zählen zu den Hülsenfrüchten?

a) Futterrübe

b) Topinambur

c) Kartoffel 

d) ErbseX

e) LupineX

375 Welche der genannten landwirtschaftlichen Kulturpflanzen haben Früchte, die zu den Ölfrüchten zählen?

a) RapsX

b) Topinambur

c) Ackerbohnen

d) Sonnenblumen X

376 Zu den Hackfrüchten in der Landwirtschaft zählen

a) Kürbisse

b) KartoffelnX

c) Topinambur X

377 Welches der genannten Gehölze zählt nicht zu den Sträuchern?

a) FeldahornX

b) Wildrose

c) Kreuzdorn

d) Schlehe  

378 Nennen Sie Sträucher, deren Früchte als Wildäsung dienen können

a) LigusterX

b) BesenginsterX

c) Zwergbirke

d) SanddornX

e) Ohrweide 

379 Welche Pflanzen mit wintergrünen Sprossen sind für wiederkäuendes Schalenwild wichtige Winteräsung?

a) BesenginsterX

b) Weidenröschen

c) Heidelbeersträucher X

380 Womit kann man nach der Getreideernte dem Wild zusätzlich Äsung beschaffen?

a) Durch Ansaat von WintergetreideX

b) Durch Ausstreuen von gehäckseltem Stroh

c) Durch Einsaat von AckersenfX

d) Durch baldmöglichstes Pflügen

e) Durch Aussaat von WinterrübsenX

381 Welche Kulturpflanzen eignen sich Wildäckern für die Herbst- und Winteräsung?

a) RübsenX

b) Hopfen

c) Raps X
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382 Welche Pflanze braucht bis zum Ausreifen 2 Jahre?

a) Felderbse

b) Süßlupine

c) Sonnenblume

d) Waldstaudenroggen  X

383 Welche Pflanze ist bei der Wildackerbestellung als Sommeräsung besonders geeignet?

a) Markstammkohl

b) Rüben

c) Westfälischer Furchenkohl

d) Buchweizen  X

384 Welche Pflanze eignet sich als Untersaat im Getreide?

a) KleeX

b) Rübsen

c) Ackersenf

d) Furchenkohl  

385 Welche Kulturpflanzen zählen zu den Hackfrüchten?

a) KartoffelX

b) Buchweizen

c) ZuckerrübeX

d) Raps

e) FutterrübeX

386 Welche Kulturpflanze ist für den Zwischenfruchtanbau besonders geeignet?

a) Sojabohne

b) Sonnenblume

c) Malve

d) SenfX

e) Futterrübe

387 Wenn man Raps einer Gruppe zuordnet, so ist Raps

a) Kraftfutter

b) Wintergetreide

c) eine ÖlfruchtX

d) eine Leguminose 

388 In welchem Monat wird der Mais im Allgemeinen gesät?

a) Februar

b) März

c) MaiX

d) Juli 

389 Welche Kulturpflanzen sind winterhart?

a) Sonnenblumen

b) WinterrapsX

c) Mais 

d) WaldstaudenroggenX

e) MarkstammkohlX
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390 Welche Pflanzenarten sind in der Lage, den Luftstickstoff unter Mithilfe von Knöllchenbakterien in ihrem 
Wurzelwerk zu binden?

a) Hafer

b) Gerste

c) Kartoffel

d) WickeX

e) LupineX

391 Welche Baumart vermag unter Mithilfe von Knöllchenbakterien im feinverästelten Wurzelwerk den Luftstickstoff 
zu binden?

a) Eiche

b) Birke

c) Feldahorn  

d) ErleX

392 Welche landwirtschaftlichen Pflanzen können mit Hilfe von Knöllchenbakterien im Wurzelsystem Stickstoff in 
verwertbarer Form sammeln?

a) FelderbseX

b) Markstammkohl

c) Topinambur

d) Wicken X

393 Welche Pflanzen bieten auf dem Wildacker auch noch im Winter bei längeren Frostperioden saftige Grünäsung?

a) Ackersenf

b) Mais

c) MarkstammkohlX

d) Sonnenblumen  

e) WinterrübsenX

394 Welche Pflanzen sind mehrjährig und damit für Daueräsungsflächen geeignet?

a) Ackerbohne

b) WeißkleeX

c) Buchweizen

d) Hafer 

395 Welche Pflanzenarten sind für die Anlage eines Wildackers für Rehwild besonders gut geeignet?

a) BuchweizenX

b) KleeX

c) Bitterlupine  

d) Sonnenblumen

396 Welche Baumart zählt zu den Schattholzarten?

a) Eiche

b) RotbucheX

c) Esche

d) Birke  

397 Welche Art gehört nicht zum Getreide?

a) Triticale

b) Dinkel

c) BuchweizenX

d) Hafer 
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398 Sie planen die Anlage von Wildäckern in der Feldflur. Welche Pflanzenart eignet sich besonders zur Schaffung 
von Deckung im Winter?

a) SonnenblumeX

b) Rotklee

c) Wicke 

d) Buchweizen

399 Welche Pflanzen gehören in die Mantelzone der Feldholzinseln?

a) Breitkronige Bäume wie Eichen, Rotbuchen, Linden

b) SträucherX

c) Immergrüne Nadelbäume wie Fichte und Kiefer

400 Welcher Nadelbaum gedeiht auch auf trockenen und sandigen Böden?

a) Tanne

b) KieferX

c) Fichte

d) Lärche 

401 Welche Baumarten gelten als Lichtbaumarten?

a) Eibe

b) EicheX

c) Weißtanne

d) Hainbuche 

e) EscheX

402 Bei welcher Baumart ist die Umtriebszeit am kürzesten?

a) PappelX

b) Buche

c) Eiche

d) Ahorn 

403 Welche Baumart ist ein Flachwurzler?

a) Eiche

b) Kiefer

c) Tanne

d) Fichte X

404 Welche Baumart gilt als Pionierpflanze?

a) BirkeX

b) Buche

c) Ulme

d) Linde 

405 Welche Baumart eignet sich für die Anpflanzung in Böden mit ganzjähriger Staunässe?

a) Weißbuche

b) Linde

c) ErleX

d) Kastanie 
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406 Welcher Nadelbaum wirft im Winter alle Nadeln ab?

a) Douglasie

b) Eibe

c) Schwarzkiefer

d) Lärche  X

407 Welche Baumarten wurden durch den Menschen nach Mitteleuropa eingeführt?

a) Eibe

b) Zirbelkiefer

c) DouglasieX

d) Feldahorn 

e) RoteicheX

408 Welcher Baum reagiert bei Verletzung mit starkem Harzaustritt?

a) Erle

b) Birke

c) Eiche

d) Fichte X

409 Welche Baumart ist auf flachgründigen Standorten besonders windwurfgefährdet?

a) Eiche

b) Hainbuche

c) Ahorn  

d) FichteX

410 Nennen Sie Zwecke, denen der Rapsanbau in der Landwirtschaft dient

a) Stickstoffanreicherung im Boden

b) FuttergewinnungX

c) ÖlgewinnungX

d) Große farbige Flächen in der Landschaft

411 Wie nutzt der Landwirt Zwischenfruchtanbau?

a) Zur Gewinnung von Stallstreu

b) Zur GründüngungX

c) Zur Heugewinnung

d) Zum Abbau der Bodensäure

412 Welche Nadelbaumholzart ist durch Borkenkäfer besonders gefährdet?

a) Lärche

b) FichteX

c) Kiefer 

413 Was kann die Ursache für den Befall einer Fichte mit Rotfäule sein?

a) Befall mit der Fichtenblattlaus

b) Verletzung des Wurzelanlaufs beim Rücken von StammholzX

c) Verbiss im Jugendstadium

d) Schälen der Rinde durch Rotwild X
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414 Welche wildlebenden Tierarten unterstützen die Verjüngung des Waldes?

a) EichhörnchenX

b) Baummarder

c) EichelhäherX

d) TannenhäherX

e) Rabenkrähe 

415 Jungpflanzen aus Baumschulen

a) werden nicht gedüngt

b) werden stärker vom Wild verbissen als Jungpflanzen aus NaturverjüngungenX

c) enthalten in der Rinde Wirkstoffe, die sie vor dem Verfegen schützen

416 Bei der Naturverjüngung des Waldes

a) wachsen die jungen Bäume aus den Samen der alten BäumeX

b) muss man zum Schutz der jungen Bäume generell zäunen

c) wird dem Wild Lebensraum entzogen 

417 Eine nachhaltige Waldbewirtschaftung

a) versorgt die Sägewerke bedarfsgerecht mit Holz

b) sorgt für eine optimale Preisgestaltung beim Stammholz

c) ist eine Waldwirtschaftsform, bei der die Gesamthöhe des Holzeinschlags grundsätzlich nicht höher ist als der 
Holzzuwachs

X

418 Was ist ein Überhälter?

a) Ein Einzelbaum auf einer Verjüngungsfläche, der als Anwarte für Greifvögel dient

b) Ein einzelner erwachsener Baum einer sturmfesten Lichtbaumart, der bei einer Verjüngung zur Starkholzzucht auf 
der Fläche belassen wird

X

c) Ein Testbaum zur Ermittlung der Sturmfestigkeit dieser Baumart auf diesem Standort 

419 Wodurch ist die Plenternutzung eines Waldes gekennzeichnet?

a) Durch Anlegung von breiten Schneisen

b) Durch gleichmäßige Entnahme der Hälfte aller alten Bäume im gesamten Bestand

c) Durch Entnahme einzelner, hiebsreifer Bäume im gesamten Bestand X

420 Wie kann man Fichtenreinbestände in Mischwald umwandeln?

a) Durch starkes Auflichten und Tannen-Buchen-VorbauX

b) Durch Kahlhieb und nachfolgendem Vollumbruch und Einsaat von Fichten und Eichen

c) Durch Pflanzung von Ahorn und Eschen-Heistern in Bestandslücken X

421 Mastproduzierende Bäume sind

a) RotbucheX

b) Esche

c) StieleicheX

d) Hainbuche

e) Rosskastanie X

422 Welche Baumarten haben Früchte, die für die Wildäsung wertvoll sind?

a) StieleicheX

b) Hainbuche

c) Schwarzerle 

d) RotbucheX

e) EberescheX
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423 Welche der genannten Baumarten ist windwurfanfällig?

a) Eiche

b) FichteX

c) Ulme

424 Pionierbaumarten sind

a) BirkeX

b) Esche

c) VogelbeereX

d) Feldulme 

425 Schattbaumarten sind

a) Eiche

b) Kiefer

c) TanneX

d) Buche X

426 Welche der genannten Baumarten zählen zu den Weichhölzern?

a) Eiche

b) WeideX

c) Ulme

d) PappelX

e) Aspe X

427 Was versteht man unter einer "Benjes-Hecke"?

a) Einen Vieh-Pferch

b) Eine gepflanzte niedrige Hecke

c) Eine Hecke die sich aus einem Gestrüppwall entwickelt hatX

d) Eine Windschutzeinrichtung

428 Wie kann die Regeneration von Hecken am zweckmäßigsten gefördert werden?

a) Natürlich wachsen lassen

b) Abschnittsweise auf den Stock setzenX

c) Abbrennen

d) Jährliches starkes Beschneiden der Gipfel

429 Welche der genannten Waldbaumarten wächst am schnellsten?

a) Weißtanne

b) Rotbuche

c) PappelX

d) Fichte 

430 Bei welcher Nadelbaumart zeigen die Zapfenspitzen am Zweig nach oben?

a) Bei der Weymouthkiefer

b) Bei der Fichte

c) Bei der WeißtanneX
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431 Welche der aufgeführten Waldbaumarten sind was Nährstoff- und Wassergehalt des Bodens betrifft am 
anspruchslosesten?

a) BirkeX

b) KieferX

c) Bergahorn

d) Rotbuche

e) Eiche

432 Welche der genannten Waldbaumarten werfen im Herbst nicht die Blätter oder Nadeln ab?

a) WeißtanneX

b) Lärche

c) EibeX

d) Roteiche

e) Bergahorn 

433 Welche der genannten Waldbäume werfen im Herbst Blätter oder Nadeln ab?

a) Kiefer

b) AhornX

c) Tanne

d) Rotbuche X

434 Welche der genannten Baumarten stammen nicht aus Europa?

a) WeymouthkieferX

b) Grauerle

c) Douglasie X

435 Wie wird die Verbissbelastung von Naturverjüngungen in Baden-Württemberg erfasst?

a) Durch Erstellung eines jährlichen Gutachtens

b) Durch Vergleich mit gezäunten Flächen

c) Durch das dreijährlich erstellte forstliche Gutachten X

436 Welche Aufgabe hat das forstwirtschaftliche Gutachten?

a) Es erfasst die Größenordnung des Holzeinschlages für drei Jahre

b) Es gibt in dreijährlichen Abständen einen Zustandsbericht zur Situation der WaldverjüngungX

c) Es ist die jährliche Erfassung der Waldschäden 

437 Welche Aussagen zu Waldbeständen sind nicht richtig?

a) In Monokulturen können sich Schädlinge weniger schnell verbreitenX

b) Typische Baumarten für Auwälder sind Erlen und Weiden

c) Bergmischwald besteht überwiegend aus Föhre, Lärche und Tanne

d) Fichtenreinbestände sind besser gegen Borkenkäfer geschützt X

438 Was ist ein Bannwald?

a) Ein Wald, in dem keine Jagd ausgeübt wird

b) Ein Wald, der nicht betreten werden darf

c) Ein WaldschutzgebietX

439 Was ist ein Schutzwald?

a) Ein Wald, der Jungbestände vor Sturmschäden schützt

b) Ein Wald im Hochgebirge, der Lawinen, Felsabstürzen und Erdrutschen vorbeugtX

c) Ein Wald, der wegen seiner landschaftlichen Schönheit geschützt ist 

| 54 von 62LJV - Prüfungsfragen und Antworten / 1. PRÜFUNGSFACH / 17. Dezember 2007



www.landesjagdverband.de

LANDESJAGDVERBAND BADEN-WÜRTTEMBERG e.V.
im Deutschen Jagdschutz-Verband - Anerkannter Naturschutzverband nach § 60 BNatSchG

440 Waldränder sind in der Regel reich an Pflanzenarten. Worauf ist dies zurück zu führen?

a) Auf Düngereintrag von den angrenzenden Feldflächen

b) Auf Sameneintrag durch VögelX

c) Auf selektiven Wildverbiss durch Niederwild 

441 Was charakterisiert Wald, der naturnah bewirtschaftet wird?

a) Verzicht auf KahlschlagnutzungX

b) Artenarme Strauch- und Baumvegetation

c) Hohe Anteile an NaturverjüngungX

d) Hoher Anteil an seltenen Baumarten 

442 Woran erkennt man, dass ein Waldboden besonders nährstoffreich ist?

a) Am Bewuchs mit Heidelbeere

b) Am Vorkommen von Kiefern-Monokulturen

c) Am Vorkommen der Brennnessel X

443 Was verstehen Sie im Zusammenhang mit Pflanzenschutzmitteln unter der "zulässigen Höchstmenge"?

a) Die höchste zugelassene Anwendungsmenge

b) Höchste zulässige Menge, die erworben werden darf

c) Höchste gesetzlich zugelassene Menge eines Pflanzenschutzmittels, die in oder auf pflanzlichen Nahrungsmitteln 
vorkommen darf 

X

444 Wie entsorgt man überschüssige Pflanzenschutzmittel?

a) Durch Untermischung in Hausmüll

b) Durch Einleitung in die Kanalisation

c) Durch Verbringen auf eine SondermüllsammlungX

445 Was bedeutet der Begriff "Karenzzeit"  bei der Anwendung von Pflanzenschutzmitteln?

a) Mindestwartezeit zwischen der Anwendung eines Pflanzenschutzmittels und der ErnteX

b) Wirkungsdauer des Pflanzenschutzmittels

c) Haltbarkeitsfrist für angesetzte Lösungen 

446 Welche der genannten Pflanzen sind wichtige Elemente des Feldfutterbaues und daher auch für das 
pflanzenfressende Wild von Bedeutung?

a) Zuckerrübe

b) RotkleeX

c) Luzerne X

447 Typische Wildackerpflanzen sind

a) AckerbohneX

b) Goldhafer

c) WickenX

d) Kriechender Hahnenfuß

e) Luzerne X

448 Welche der aufgeführten Pflanzen werden nicht als Zwischenfrüchte im Spätsommer oder Herbst angebaut?

a) LeinX

b) Ölrettich

c) Rübsen

d) Senf

e) Spargel X
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449 Was versteht man unter Milchreife bei Mais?

a) Die Maiskörner ergeben in Wasser aufgeschwemmt eine milchartige Mischung

b) Die Maiskörner werden noch nicht vom Schwarzwild angenommen

c) Die Maiskörner in der Kolbenmitte sind weiß-gelblich, der Inhalt milchigX

450 Stark und lang begrannte Ähren haben

a) RoggenX

b) Hafer

c) WintergersteX

d) Dinkel 

451 Welche der genannten Getreidearten wird zuletzt geerntet, so dass sie dem Wild lange Deckung und Äsung 
bietet?

a) Winterroggen

b) Wintergerste

c) Körnermais X

452 Vorwiegend im Frühjahr werden von den aufgeführten Getreidearten ausgesät

a) SommergersteX

b) Sonnenblume

c) HaferX

d) Roggen 

453 Der Boden einer Fläche, die als Wildacker genutzt werden soll, zeigt einen pH-Wert von 4,5. Durch welche 
Maßnahme kann dieser Wert in Richtung neutral verschoben werden?

a) Durch Gabe von Kalisalzen

b) Durch Gabe von DüngekalkX

c) Durch Düngung mit Phosphatsalzen 

454 Welche Pflanzen sind zur Aussaat im Spätsommer als Gründüngung geeignet?

a) SenfX

b) Futterrüben

c) Raps X

455 Was versteht man unter Gründüngung?

a) Ausstreuen von gehäckseltem Heu

b) Einarbeitung von Zwischenfrucht in den BodenX

c) Erhöhung der Nitratauswaschung in das Grundwasser 

456 Was kann man zur Pflege von Wiesen unternehmen?

a) Diese gründlich grubbern

b) Diese ein- bis zweimal im Jahr mähenX

c) Diese nach der Mahd mehrmals walzen X

457 Fungizide

a) sind Wachstumshormone für Pflanzen

b) fördern die Artenvielfalt auf Wiesen

c) sind Stoffe zur Bekämpfung pflanzlicher PilzkrankheitenX
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458 Herbizide

a) sind synthetische Stoffe zur Wuchsförderung von Pflanzen

b) sind Chemikalien zur Bekämpfung von UnkräuternX

c) sind Stoffe zur Vernichtung tierischer Schädlinge

459 Welche Formen des Ackerbaues bieten dem Schalenwild im Herbst und Winter Äsung?

a) Anbau von WintergetreideX

b) ZwischenfruchtanbauX

c) Miststreuen vor dem Pflügen 

460 Auf welchen der genannten Flächen darf ein Wildacker angelegt werden?

a) Magerrasen

b) AckerbracheX

c) Feuchtbiotop

461 Welcher Bodentyp hat die geringste Wasserdurchlässigkeit?

a) Sandboden

b) Lehmboden

c) TonbodenX

d) Lößboden 

462 Welche ist die im Hinblick auf die Beeinträchtigung des Wildlebensraums ungünstigste Schutzmaßnahme gegen 
Verbiss von Jungbäumen?

a) Schafwolle

b) Streichmittel

c) Drahthose

d) Zaun X

463 Zu welchem Zeitpunkt soll der erste Schnitt zur Heugewinnung erfolgen, wenn er mit dem höchsten 
Nährstoffgehalt der Obergräser zusammenfallen soll?

a) Unmittelbar vor der Blüte der ObergräserX

b) Nach der Blüte der Obergräser

c) Nach der Samenbildung

d) Wenn der Samen ausgefallen ist

464 Welche landwirtschaftliche Maschine verursacht die höchsten Verluste beim Niederwild?

a) Egge

b) Fräse

c) Mähdrescher

d) Kreiselmäher X

465 Wann soll ein Wildacker mit Hafer eingesät werden, wenn er dem Wild im Herbst reife Körneräsung bringen soll?

a) Im September des Vorjahres

b) Im April des gleichen JahresX

c) Im Juli des gleichen Jahres

d) Im August des gleichen Jahres

466 Wie heißen Pflanzenschutzmittel, die gegen den Pilzbefall der Feldfrüchte wirken?

a) Herbizide

b) Rodentizide

c) FungizideX

d) Nematizide 
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467 Was empfehlen Sie bei der Anlage bzw. Pflege von Feldgehölzen?

a) Sie sollten sehr dicht gepflanzt sein und vor allem aus Bäumen erster Ordnung bestehen

b) Die Pflege durch "Auf den Stock setzen" sollte ab Anfang September beginnen und vor Oktober abgeschlossen sein

c) Kleinflächiges Abbrennen; es dient der Abwehr von Pflanzenkrankheiten in den Feldgehölzen

d) Selektives und abschnittsweises "Auf den Stock setzen"; es dient der Verjüngung und erhält den StrukturreichtumX

468 Was bezeichnet der Förster als Dickung?

a) Einen Altbestand aus dicken Bäumen

b) Einen Jungbestand ab dem Zeitpunkt der gegenseitigen AstberührungX

c) Einen Jungbestand nur aus Stockausschlägen

d) Einen Bestand, dessen Stämme im Durchschnitt dicker als 15 cm sind

469 Welches Ziel verfolgt die Waldbewirtschaftung in Baden-Württemberg vorrangig?

a) Steigerung des Holzvorrats für die künftige Rohstoffversorgung

b) Großflächige Ausweisung von Waldschutzgebieten zur Erhaltung heimischer Flora und Fauna

c) Nachhaltige, am Standort ausgerichtete multifunktionale ForstwirtschaftX

d) Ausbau der Erholungseinrichtungen für den Tourismus  

470 Welches Ziel verfolgt die naturnahe Waldwirtschaft?

a) Den Aufbau einer baumartenreichen, altersklassengemischten, standortgemäßen Bestockung aus NaturverjüngungX

b) Den Aufbau wertvoller, gleichaltriger Alteichenbestände mit Buchen als Zwischen- und Unterstand

c) Den Aufbau von wüchsigen Nadelmischwäldern mit möglichst hohem Fichtenanteil aus Naturverjüngung

d) Den Aufbau von günstigeren und produktionstechnisch einfacheren Nadelholzbeständen, deren Naturverjüngung im 
Zaun gesichert ist

471 Welche Zielsetzungen entsprechen der naturnahen Waldwirtschaft?

a) natürliche VerjüngungX

b) altersklassengemischte BeständeX

c) einschichtige, gleichaltrige Bestände 

d) Jungpflanzenschutz durch großflächige Einzäunungen

472 Wodurch können bei der Waldbewirtschaftung die Äsungsverhältnisse für das Rehwild verbessert werden?

a) Durch den Anbau von Nadelholzmonokulturen

b) Durch Förderung und Erhaltung von WeichhölzernX

c) Durch Erhaltung von Kiefer-Überhältern

d) Der Waldboden muss durch minimale Eingriffe möglichst dunkel gehalten werden

473 Wie bezeichnet der Forstmann einen Wald, der ausschließlich aus Stockausschlag entstanden ist und 
überwiegend der Brennholzgewinnung dient?

a) NiederwaldX

b) Mittelwald

c) Hochwald

d) Mischwald 

474 Was versteht der Förster unter "Sprengmast"?

a) Starkes Fruktifizieren von Fichte und Tanne

b) Geringe Samenbildung bei Eiche und BucheX

c) Intensive Fütterung des Rotwildes während der Brunft

d) Kraftfutterangebot während der Notzeit 
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475 Was ist das Forstliche Gutachten?

a) Ein Schätzverfahren zur Ermittlung der Verbissverhältnisse im RevierX

b) Eine Bestandsaufnahme zur Ermittlung des Holzvorrats

c) Eine forstliche Rahmenplanung für ein Jahrzehnt

d) Eine Prognose zur betriebswirtschaftlichen Entwicklung von Forstbetrieben 

476 Welches Verjüngungsverfahren wird in der naturnahen Waldwirtschaft bevorzugt angewandt?

a) Saat

b) NaturverjüngungX

c) Manuelle Pflanzung

d) Maschinelle Pflanzung 

477 Welche Bedeutung hat Totholz im Walde?

a) Totholz dient der Erweiterung des Artenspektrums der WaldlebensgemeinschaftX

b) Totholzansammlungen verringern die Artenvielfalt

c) Keine, nur lebende Bäume sind für die Lebensgemeinschaft wichtig

d) Es dient der Holzschnitzelgewinnung

478 Wie heißen die fünf wichtigsten Bestandsformen des Waldes in der zeitlichen Reihenfolge seiner Entwicklung?

a) Dickung, Kultur, Baumholz, Stangenholz, Altholz

b) Kultur, Stangenholz, Dickung, Altholz, Baumholz

c) Dickung, Stangenholz, Kultur, Altholz, Baumholz

d) Kultur, Dickung, Stangenholz, Baumholz, Altholz X

479 Welche Insektenart kann bei Massenvermehrungen auch gesunde Bäume zum Absterben bringen?

a) Bockkäfer

b) Holzwespen

c) BorkenkäferX

d) Hirschkäfer  

480 Was bezeichnet der Begriff Humus?

a) Die organische Substanz im BodenX

b) Die mineralische Substanz im Boden

c) Die Tiere (z.B. Regenwürmer, Mäuse) im Boden

d) Einen hochwertigen Mineralstoffdünger

481 Nennen Sie zwei Beispiele für Mineraldünger

a) KalkstickstoffX

b) Klärschlamm

c) Hyperphosphat X

482 Welcher Pflanzendünger hat die nachgenannten Eigenschaften: neutralisiert die im Boden vorkommenden 
Säuren, aktiviert die Humus- und Mineralstoffvorräte des Bodens durch Förderung der Bodenbakterien?

a) Stickstoff

b) Phosphor

c) Kali

d) Kalk X
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483 Für welchen Boden trifft die nachfolgende Aussage zu: nährstoffarm, gut durchgelüftet, geringe Wasserhaltekraft 
und meist sauer?

a) SandbodenX

b) Lehmboden

c) Tonboden

d) Lößboden 

484 Welche Pflanzen zeigen sauren Boden an?

a) Wicke

b) Brennnessel

c) Mohn

d) Heidekraut X

e) Kleiner AmpferX

485 Welcher Boden hat die nachgenannten Eigenschaften: meist guter Nährstoffgehalt, sehr feinkörnig, schlechte 
Durchlüftung, kalter Boden, quillt bei Wasseraufnahme, wirkt gesättigt wasserstauend, schwer bearbeitbar?

a) Sandboden

b) TonbodenX

c) Lehmboden

d) Löß  

486 Welcher Boden hat die nachgenannten Eigenschaften: gelblich oder schwarz, leicht zwischen den Fingern 
zerreibbar, mit ca. 15 % Kalkanteil, vom Wind abgesetzt, sehr fruchtbar?

a) Sandboden

b) Lehmboden

c) Tonboden

d) Lößboden X

487 Welcher Boden gilt in der landwirtschaftlichen Bewirtschaftung als am ertragreichsten?

a) Sandboden

b) Lehmboden

c) Tonboden

d) Lößboden X

488 Wie werden kleinflächige, nicht tief gehende Schwarzwildwühlschäden im Grünland instandgesetzt?

a) Es ist eine Neuansaat nötig

b) Grassoden möglichst bald zurückdrehen und festtretenX

c) Unbedingt flächig abwalzen, das ist ausreichend

d) Man macht am besten gar nichts, das verwächst von selbst

489 Welche Schutzmaßnahme hat sich als Schutz von frisch eingesäten Maisfeldern vor Schwarzwildschäden 
bewährt?

a) Spritzen mit Dieselöl

b) ElektrozaunX

c) Maschenzaun

d) Ausbringen von Branntkalk 

490 Welche Maßnahmen sind geeignet, Wildschäden durch Schwarzwild im Getreide zu verhindern?

a) absolute Ruhe an AblenkfütterungenX

b) Abschuss der Leitbache

c) Installation eines Elektrozauns X

d) Intensive Bejagung im Wald

e) Einsaat des Getreides bis direkt an den Waldrand
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491 Welche der genannten Wildarten verursachen in halbreifen Getreideschlägen Lagerschäden?

a) Wildgänse

b) DamwildX

c) Ringeltauben

d) Schwarzwild X

492 Folgende Schalenwildarten verursachen Schälschäden

a) Rehwild

b) RotwildX

c) Gamswild

d) Muffelwild X

493 Verbiss an Naturverjüngungen führt zu

a) StammdeformationenX

b) Förderung der Strauchflora

c) Entmischung der Baumarten X

494 Welche der genannten Schalenwildarten verursacht keine Schälschäden?

a) Damwild

b) Rotwild

c) Schwarzwild X

495 Glatt abgebissene Jungpflanzen in einer Buchenverjüngung deuten als Verursacher hin, auf

a) Mäuse

b) Rehwild

c) Buchfink

d) FeldhaseX

496 Getreideschläge können von drei der aufgeführten Wildarten erheblich geschädigt werden. Welche sind dies?

a) DachsX

b) RotwildX

c) Fuchs

d) Feldhase

e) Schwarzwild X

497 Welche der genannten Vogelarten können auf Feldern z.T. größeren Schaden verursachen?

a) Elster

b) GraugansX

c) Rebhuhn 

d) RingeltaubeX

498 Welcher der genannten Faktoren erhöht die Schäden im Feld durch Schwarzwild?

a) Viele führungslose FrischlingeX

b) Vagabundierende starke Keiler

c) Rotten mit erfahrenen Leitbachen 

499 Welche Pflanzenart ist unmittelbar nach der Saat am stärksten durch Schwarzwild gefährdet?

a) Raps

b) MaisX

c) Sommergerste 
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500 Welche Hackfrucht ist nach der Feldbestellung am stärksten durch Schwarzwild gefährdet?

a) Brassica-Rübe

b) KartoffelX

c) Möhre 

501 Welche Flächen werden im Herbst durch Brechen von Schwarzwild auf der Suche nach tierischem Eiweiß 
besonders geschädigt?

a) Senfäcker

b) Wildäcker mit Markstammkohl

c) Grünstreifen in WeinbergenX

d) Streuobstwiesen mit FallobstX

502 Junge Triebe und Knospen von Waldbäumen werden abgebissen von

a) RehenX

b) Siebenschläfern

c) AuerwildX

d) Mäusen X

503 Wie unterscheiden Sie, ob eine junge Buche von einem Reh oder von einem Feldhasen verbissen wurde?

a) Hase: glatter Biss, Reh: ausgefranste VerbissstelleX

b) Hase: ausgefranste Verbissstelle, Reh: glatter Abbiss

c) beide sind i. d. R. nicht zu unterschieden

d) Hase verbeißt am Wurzelhals, Reh an den Terminaltrieben 

504 In welchen landwirtschaftlichen Kulturen verursacht Schwarzwild hauptsächlich Schäden?

a) Dinkelfeldern

b) Gerstenfeldern

c) Roggenfeldern

d) MaisfeldernX

e) KartoffeläckernX

505 Welche Feldlagen sind besonders anfällig gegen Schäden durch Schwarzwild?

a) Felder in der Nähe von Feuchtwiesen

b) Felder an Südhängen

c) Felder, die auf einer oder mehreren Seiten an Wald angrenzenX

d) Felder, die von einer Feldhecke gesäumt sind 

506 Welche Wildschäden werden durch Rotwild verursacht?

a) Wühlschäden im Grünland

b) Verbiss des Wurzelhalses von Bäumen

c) Abäsen von milchreifem GetreideX

d) Schälschäden an BäumenX
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